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Liebe Leser!
mit Freuden haben wir auch dieses Mal 
viele Geschichten aus unseren Tier-
heimen für Sie zusammengetragen.  
Wir hoffen Sie erfreuen sich an den klei-
nen und großen Storys die unser Tier-
heimleben so schreibt. Gerne können 
Sie unsere Tierheime einmal besuchen  
kommen und sich ein eigenes Bild direkt vor Ort machen. Am 09.09.2018 findet im Tier-
schutzliga – Dorf ein Tag der offenen Tür statt (Ausbau Kirschberg 15 - 03058 Neuhausen / 
Spree).  Die Feier beginnt um 12:00 und endet um 17:00 Uhr. Wir würden uns sehr freuen Sie 
persönlich kennen zu lernen. 
Ihr Team der Tierschutzliga Stiftung

P.S.
Am 25.05.2018 trat die neue DSGVO und das neue BDSG in Kraft. Auch wir  
haben daraufhin unsere Datenschutzbestimmungen angepasst und sie veröffentlicht. 
Sie finden unsere Bestimmungen auf den Seiten 30-33 und natürlich online unter:  
tierschutzliga.de
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brandenburgischen Ministerium des Innern Nr. 
230, Spendenkonto: IBAN DE13 7002 0500 
0009 8385 02 - BIC BFSWDE33MUE -  Bank für 
Sozialwirtschaft. Wir befolgen das BDSG zur 
Wahrung Ihrer Privatsphäre. Die dargestellten 
Kampagnen sind nur eine der vielen Kampagnen, 
die die Tierschutzliga Stiftung durchführt. Mit Ih-
rer Spende unterstützen Sie die sonstigen Kam-
pagnen, unsere Informations- und Lobbyarbeit 
sowie das Fundraising. Zudem bilden wir Rückla-
gen, um eine kontinuierliche Tierschutzarbeit zu 
sichern. 
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WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERSCHUTZLIGA-DORF 
NEUHAUSEN / SPREE - BRANDENBURG

TOFFEE DROHT ZU ERSTICKEN
Toffee ist eine kleine 8-jährige Mischlingshündin. Sie lebt seit einigen Monaten bei uns. Als 
es jetzt wärmer wurde, brach Toffee plötzlich beim Spaziergang zusammen. Sie bekam keine 
Luft mehr und lag auf dem Boden mit weit geöffnetem Mäulchen. Wir brachten sie sofort 
ins Kühle, wo sich Toffee nach wenigen Minuten wieder erholte. Wir vermuteten, dass Toffee 
Herzprobleme hat. Wir ließen also einen Herzultraschall machen und sie wurde geröntgt. Das 
Herz war aber in Ordnung, beim Röntgen wurde nichts Auffälliges gefunden. Die Tierärztin 
hat uns daraufhin empfohlen, eine Endoskopie der Atemwege zu machen, was dann in der 
Tierklinik durchgeführt wurde. Mit einer erschreckenden Diagnose: Larynxkollaps.

Normalerweise kennen wir diese schwerwiegende Erkrankung der Atemwege nur bei 
kurznasigen Hunderassen wie Mops und Bulldogge. Aber leider hat unsere Toffee es 
nun auch. Es gibt nur eine Möglichkeit ihr zu helfen: sie muss operiert werden! Diese 
schwierige Operation, bei der die Luftwege erweitert werden, führen aber nur wenige 
spezialisierte Tierkliniken in Deutschland durch. Die Kosten liegen bei ca. 1.500 
Euro. Ohne die Operation wird Toffee daran sterben. Wir müssen dringend handeln!   
 
Bitte spenden Sie für Toffees Operation! Schon 10, 25, oder gar 50 Euro helfen ihr sehr! Danke!

Hallo liebe Leser,
auch im Tierschutzliga-Dorf warten ganz viele Tiere auf ein neues Heim. Diesmal jedoch möchten 
wir um Ihre Hilfe für Toffee und Sykes bitten. Vielen Dank - Ihre Annett Stange
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HELFEN SIE BITTE!
Wir finanzieren uns zu fast 100% aus Spenden!

Helfen Sie - Spenden Sie bitte mit dem  
Stichwort „Sykes oder Toffee“ auf folgendes 
Konto:
 

SPENDENKONTO
KONTO 98 38 502 BLZ 70020500
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02

SYKES – SIEHT NUR NOCH ROT
Sykes kam nach mehreren Beißattacken 
gegenüber seinem Besitzer zu uns. Wir 
mussten ihn damals aus dem Treppenhaus 
holen, nachdem er seinen Besitzer nicht mehr 
aus der Wohnung ließ. 

GRENZEN KENNT ER NICHT
Sykes ist ein schwieriger Hund, der durch 
seinen Besitzer zu dem gemacht wurde, was er 
heute ist. Sykes akzeptiert keinerlei Grenzen, 
wird sofort richtig ausfallend, sobald etwas 
nicht nach seinem Willen geht und schreckt 
nicht davor zurück, seine Zähne einzusetzen. 

Sykes ist jetzt 3 Jahre alt und somit noch jung. 
Wenn wir ihn nicht davon überzeugen können, 
dass der Einsatz seiner Zähne nicht das Mittel 
der Wahl für Konfliktlösungen ist, wird Sykes 
bis zum Lebensende im Tierheim bleiben 
müssen. Gerade bei so einem hochsozialen 
Wesen und dazu noch Arbeitshund (Border 
Collies sind Hütehunde) eine absolute 
Katastrophe.

EIN SPEZIALISIERTER HUNDETRAINER 
KANN HELFEN
Wir möchten Sykes gerne für einige Monate zu 
einem spezialisierten Hundetrainer geben, der 
mit Sykes täglich arbeitet und ihn sozialisert. 
Denn dies können wir hier im Tierheim leider 
nicht leisten.

NUR DAS KANN IHN RETTEN
Doch dieser Platz im Hundetrainingszentrum 
und der Trainer müssen bezahlt werden. 500 
Euro kostet der Platz im Monat. Es kann sein, 
dass Sykes 1 Monat oder 3 Monate, vielleicht 
sogar länger dort bleiben muss, bis er soweit 
ist. Wir brauchen daher entweder Paten in 
Gesamthöhe von 500 Euro im Monat oder 
ganz viele kleine und große Einzelspenden, 
damit wir einen Puffer für Sykes haben, egal 
wie lange er im Trainingszentrum bleiben 

muss. Wir wissen, dass Sykes nur mit dieser 
Maßnahme eine Chance auf ein schönes 
Hundeleben hat. 

Bitte helfen Sie Sykes und spenden Sie! Schon 
10, 20, oder sogar 50 Euro bringen Sykes einen 
Schritt näher an eine richtige Zukunft. Vielen 
lieben Dank!

Unfallkätzchen

Ben nach der OP

Zina

Artur hat Rolllider

Hummels Verlies

kleine blinde Becki

Charly R.I.P.

Verängstigte Katze
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THEMENWELT...

BALKONPARADIES
DER FREIHEITSDRANG DER WOHNUNGSKATZEN

Ein Paradies für jeden Etagentiger ist ein 
gesicherter Ausflug auf den Balkon. Frische 
Luft und neue Gerüche, jede Menge Tiere zur 
Beobachtung und ein herrliches Sonnenbad, 
sorgen für erfrischende Abwechslung und 
viel Abenteuerfeeling.

Wer seinem Hausgenossen eine Wohlfühloa-
se auf dem Balkon ermöglichen möchte, muss 
zunächst unbedingt für eine Absturzsiche-
rung sorgen, um schwere Verletzungen durch 
einen Sturz der Katze vom Balkon zu vermei-
den. 

Spezielle witterungsfeste Katzenschutznetze, 
in unterschiedlichen Größenordnungen aus 
dem Zoofachmarkt, lassen sich einfach mon-
tieren und bieten die notwendige Sicherheit. 

Vermieter informieren!
Das Anbringen eines Schutznetzes, auf dem  
Balkon einer Mietwohnung, erfordert eine Ge-
nehmigung vom Vermieter!

PASSENDES INTERIEUR
Sei es der Katzensteg aus naturbelassenen 
Brettern oder der Kratzbaum mit Aussichts-

plattform, der den Blick über die Balkon-
brüstung freigibt: ein wenig katzengerechte 
Balkongestaltung für den kleinen Tiger darf 
es schon sein. Zur Stimulierung des Geruchs-
sinns und zur tierischen Glückseligkeit sind 
Kräuterkästen bepflanzt mit Zitronenmelisse, 
Rosmarin, Thymian, Lavendel und Basilikum 
geradezu ideal. 

Auf einem gemütlichen Korbsessel oder al-
ternativ auf Kork- oder Holzfließen können 
die Vierbeiner ausgiebig relaxen. Wichtig ist 
hier nur, dass das „Entspannungsmobiliar“ 
geschützt steht. 

Unter Katzen ebenfalls äußerst beliebt sind 
kleine Katzentrinkbrunnen oder ein kleiner 
Miniteich. Sicherlich nicht für die Ewigkeit 
gedacht, sorgt letzter mit wenigen Pflanzen 
wie Hechtkraut, Rohrkolben und Wasserlin-
sen für einen perfekten Urlaub auf Balkonien 
ganz nach Katzenart.

Eine selbstgebaute Holzkiste mit frischem Gras 
bereitet den Wohnungskatzen (Stella und Paul) 
eine große Freude!
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THEMENWELT...

HITZSCHLAG
DIE GEFAHR IM AUTO

Kaum steigen die Außentemperaturen, schon 
gibt es die ersten Meldungen über Hunde die 
qualvoll in geschlossenen Autos verstarben 
oder gerade noch gerettet werden konnten. 
Viele Hundebesitzer machen sich keine Ge-
danken darüber, wie schnell sich ein Auto in 
der Sonne aufheizt. Und selbst wenn man im 
Schatten parkt, sobald die Sonne wandert, 
steht das Auto auch wieder in der Sonne. 

Mal schnell was einkaufen, schnell was ab-
geben. Das kann unter Umständen das Le-
ben ihres Hundes kosten. Nicht kalkulierbare 
Situationen wie eine lange Schlange an der 
Kasse oder andere Komplikationen, machen 
aus dem schnell mal, eine viel zu lange Zeit. 

Schon Innentemperaturen von 40 Grad sind 
lebensbedrohlich für Hunde. Denn sie können 
nur durch hecheln ihre Körpertemperatur re-
geln. Hunde schwitzen nur durch die Schweiß-
drüsen an den Pfoten. 

Ohne Wasser und im Auto eingesperrt, sind 
sie nicht in der Lage, höhere Temperaturen 
als 30 Grad ohne Probleme auszugleichen. 
Das Hecheln funktioniert ähnlich wie schwit-

zen. Luft wird über das feuchte Maul geführt 
und es entsteht Verdunstungskälte. Aber der 
Hund verliert dadurch viel Flüssigkeit und 
umso dicker wird das Blut, da er den Wasser-
haushalt nicht auffüllen kann. 

Die normale Körpertemperatur bei Hunden 
liegt zwischen 38 und 39 Grad. Ab 41 Grad 
beginnt sich das Bluteiweiß im Körper des 
Hundes zu verändern. 

Das Blut verdickt und kann die Organe nicht 
mehr versorgen. Es kommt zum Schock und 
kurz drauf zum Tod. Es sind nur 2 Grad Unter-
schied zur normalen Körpertemperatur, aber 
diese 2 Grad kosten dem Hund das Leben 
oder er behält dauerhafte Schäden davon. 

Erste Hilfe Maßnahmen:  das Tier sofort in 
den Schatten legen, nasse Tücher auflegen 
und Wasser anbieten, einflößen und sofort 
zum Tierarzt. 

Fazit: lassen Sie Ihren Hund mit Beginn der 
wärmeren Jahreszeit nicht mehr alleine im 
Auto. Am besten ist er Zuhause aufgehoben. 
Das Gleiche gilt übrigens auch für Kinder, nur 
Drachen halten die Hitze aus. 

Die dargestellte Tabelle zeigt Ihnen, wie schnell 
die Sonne ein Auto aufheizt:
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THEMENWELT...

8 HUNDEBADEREGELN
BADEURLAUB MIT HUND UND VERGNÜGEN

Ob im Urlaub mit Hund oder beim Spaziergang: viele Vierbei-
ner lieben es, ein kühles Bad zu nehmen und darin zu spielen 
und zu plantschen. Damit der Badespaß für Ihren Hund auch 
wirklich ein Vergnügen wird, sollten Sie diese Regeln beachten: 

1. FITNESS: Lassen Sie Ihren Hund nur dann ins Wasser, wenn 
er die nötige Kondition dazu hat und gesund ist. Hunde mit 
Hautkrankheiten, Infektionen mit Fieber oder Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen sollten auf das Bad verzichten. Eventuell 
sollten Sie im Vorfeld Rücksprache mit dem Tierarzt halten.

2. KEIN VOLLER MAGEN: Lassen Sie Ihren Hund nicht mit 
vollem Magen ins Wasser. Nach dem Fressen wird das Blut 
im Magen-Darm-Trakt gebraucht, so dass andere Körper-
teile unterversorgt sein könnten. Während des Schwimmens 
kann das sehr gefährlich werden!

3. ZEIT LASSEN: Gewöhnen Sie Ihren Hund langsam an das kühle Nass. Am besten erst die 
Pfoten abkühlen und dann nach und nach nass spritzen. So vermeiden Sie Herz-Kreislauf-Pro-
bleme oder sogar einen Temperaturschock.

4. KEIN SALZWASSER TRINKEN: Das Trinken von Salzwasser entzieht Ihrem Hund Flüssig-
keit. Geben Sie Ihrem Vierbeiner deshalb vor und während dem Baden genügend frisches 
Trinkwasser. Am einfachsten funktioniert das mit einer Trinkflasche für Hunde, die Sie unter-
wegs immer dabeihaben.

5. AUFPASSEN: Lassen Sie Ihren Hund nicht aus den Augen, wenn er im Wasser ist. So erken-
nen Sie zum Beispiel auch, ob er müde wird oder die Kondition nachlässt.

6. KEIN HALSBAND: Ein Hundehalsband oder Brustgeschirr kann beim Schwimmen für Ihren 
Hund sehr gefährlich werden, da er sich schnell mit den Pfoten darin verfängt. Nehmen Sie 
es vor dem Bad ab.

7. HAUTSCHUTZ: Ist das Fell Ihres Hundes nass, legt es Hautstellen frei, wodurch Sonnen-
brand oder sogar ein Hitzeschock passieren können. Trocknen Sie Ihren Hund deshalb gut ab 
und vermeiden Sie die pralle Sonne. Salzwasser sollten Sie sogar aus dem Fell waschen, da es 
die Haut irritieren kann.

8. SPASS FÜR ALLE: Damit der Badespaß zum Vergnügen wird, packen Sie spannendes Wurf-
spielzeug ein, denn schwimmendes Hundespielzeug ist eine gelungene Abwechslung. Sollte Ihr 
Hund allerdings keine Lust auf Wasser haben und sich auch nicht umstimmen lassen, dann 
respektieren Sie es und zwingen Sie ihn nicht. 

Tipp: Mag Ihr Hund gar nicht ins Wasser gehen? Leberwurst-Schiffchen können bei seiner Entschei-
dung hilfreich sein! 

Auch der Dorfbrunnen ist 
vor Floffi nicht sicher ...
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THEMENWELT...

HAUSTIERE UND HITZE
HAUSTIERE VOR ÜBERHITZUNG SCHÜTZEN

SO WIE WIR MENSCHEN KOMMEN AUCH 
UNSERE HAUSTIERE MIT ÜBERMÄSSIGER 
HITZE NICHT KLAR
Was kann man als Tierbesitzer tun, um seine 
tierischen Freunde zu schützen und ernsthaf-
te Gefahren zu vermeiden?

WIE SCHAFFT MAN ABKÜHLUNG FÜR 
HUNDE?
Warum hecheln Hunde bei Hitze? Hunde müs-
sen hecheln, um sich abzukühlen, da sie nicht 
wie wir Menschen schwitzen können. Was 
können Sie tun, damit es Ihrer Fellnase auch 
im Sommer gut geht? Ganz wichtig: bieten 
Sie immer genügend frisches Trinkwasser und 
Schattenplätze an. Auch Kühldecken oder 
Kühlmatten für Hunde können Linderung ver-
schaffen. Sportliche Aktivitäten Ihres Tieres 
sollten zu den kühlen Tageszeiten morgens 
oder abends stattfinden, damit in der heißen 
Mittagszeit geruht werden kann. Vor allem 
bei älteren Hunden ist darauf besonders zu 
achten.

HITZE IM AUTO = TODESGEFAHR FÜR 
HUNDE
Falls Sie Ihren Vierbeiner im Auto dabeihaben 
– lassen Sie ihn niemals alleine darin warten! 
Autos heizen sich rasend schnell auf und wer-
den zu einem tödlichen Käfig für Tiere. Selbst 
wenn das Auto im Schatten steht, ist darauf 
kein Verlass. Denken Sie auch daran, Ihren 
Urlaub mit Hund so zu organisieren, dass der 
Hund nie im Auto überhitzt. (siehe Seite 7)

SONNIGE PLÄTZCHEN FÜR KATZEN?
Katzen vertragen zwar Wärme besser als 
Hunde, aber auch sie benötigen schattige 
Plätze als Rückzugsort und genügend Trink-
wasser.

VERTRAGEN KANINCHEN HITZE?
Klare Antwort: Nein. Kaninchen sind Höhlen-
bewohner und vertragen nicht nur die Hitze 
nicht, sie können sogar an einem Hitzschlag 

sterben. Schwitzen können sie nicht, sie glei-
chen die Körpertemperatur hauptsächlich 
über die Ohren ab, da diese nicht so behaart 
sind. Schaffen Sie also für Ihre Kaninchen 
schattige Plätze und kühlen Unterschlupf. 
Außerdem muss immer frisches Trinkwas-
ser zur Verfügung stehen. Das gilt auch für 
Meerschweinchen.

WIE REGULIEREN VÖGEL DIE KÖRPER-
TEMPERATUR?
Wenn es Ziervögeln zu heiß wird, atmen sie 
schnell und stellen die Flügel ab. Auch sie 
besitzen keine Schweißdrüsen. Sie kühlen 
sich am besten über ein Bad ab. Achten Sie 
deshalb darauf, dass Ihre Vogelvoliere vor 
direkter Sonneneinstrahlung geschützt ist, 
Trinkmöglichkeiten und natürlich ein Bade-
häuschen zur Verfügung stehen. Wechseln 
Sie das Wasser häufig.

Tipp:
Bedenken Sie, dass die Sonne wandert. Schnell 
wird aus einem Schattenplätzchen ein gefähr-
licher Platz an der Sonne! Prüfen Sie deshalb, 
ob Ihre Haustiere zu allen Tageszeiten vor Hitze 
geschützt sind. 

Floffys  Lieblingsbeschäftigungen sind buddeln 
und planschen ...
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WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERHEIM 
WOLLABERG - BAYERN - DREILÄNDERECK

Nils heute!

KOPF HOCH ARMER HUGO, JETZT WIRD 
ENDLICH ALLES GUT! 
Es war Donnerstagnachmittag, kurz vor 16 
Uhr, als uns ein Anruf erreichte. Eine junge 
Frau möchte ihre eineinhalb-jährige Deut-
sche Dogge abgeben, weil diese sich nicht 
mit dem Zweithund versteht und weil sie ein 
weiteres Kind erwartet. Außerdem muss sie 
auch noch in eine andere Wohnung umziehen.
Ganz klar ein Fall, wo wir jederzeit helfen. 
Und so wurde verein-
bart, dass Hugo, so 
heißt die Dogge, am 
nächsten Tag bei uns 
einziehen soll. Wir 
freuten uns auf den 
jungen Rüden ...
Umso größer war der 
Schock, als wir das 
Häufchen Elend sa-
hen, das uns gebracht 
wurde. Hugo saß völ-
lig verstört im Auto, 
wollte auf keinen Fall 
aussteigen und zeigte 
uns dies auch ganz klar durch heftiges 
Knurren. „Lasst mich bloß in Ruhe“, sagte er 
uns. Aber es half nichts, Hugo musste aus-
steigen und uns angeleint in sein neues Zim-
mer hier im Tierheim begleiten, auch wenn er 
gar nicht wollte. Dort angekommen, kauerte 
er sich sofort in eine Ecke, rollte sich ein und 
machte sich ganz klein. Er wollte nicht wahr-
genommen werden, am liebsten unsichtbar 
sein.

WAS IST DIR NUR BISHER WIEDERFAH-
REN, HUGO? 
Sofort war uns klar, dass Hugo keine selbst-
sichere Dogge ist, die ihre Jugend genießt, 
neugierig, verspielt und verschmust ist. Hugo 
hat Angst vor allem und jedem. Menschen, 
insbesondere Männer, sind ihm ein Graus. Es 
scheint, als habe er in seiner Jugend nichts 
kennengelernt und viel Schmerz und Grobheit 

erfahren.  Der Rüde ist total abgemagert. 
Viele kleine, bereits verschorfte Wunden an 
seinem Körper lassen ahnen, dass Hugo miss-
handelt wurde.

Hugo hatte wohl beschlossen, sich aufzuge-
ben. So sehr belastete ihn sein Leben und seine 
bisherigen Erfahrungen. Er stand die ersten 
vier Tage kaum auf, erledigte seine „Geschäf-
te“ liegend in seinem Körbchen mit gesenk-

tem, abgelegtem Kopf 
und blieb darin liegen. 
Es war ihm egal. Ste-
hen konnte er fast gar 
nicht mehr, zu schwach 
waren seine Beine. Er 
wollte aber auch gar 
nicht aufstehen. Er 
wollte auch nicht ins 
Freie. Sein Körbchen 
war sein Schutzraum, 
es gab ihm Sicherheit. 
Aber wenigstens nahm 

er etwas Futter zu sich, aber auch nur nachts, 
wenn keiner im Haus war.

Seit Dienstag taute er ein bisschen auf, die 
weiblichen Tierpfleger durften sich annä-
hern, ihn auch vorsichtig streicheln und die 
Tierärztin durfte ihn sogar untersuchen und 
Blut abnehmen. Inzwischen entwickelt er 
ganz langsam und vorsichtig Vertrauen zu den 
weiblichen Tierpflegern. Er frisst nun besser, 
geht raus in den Garten und öffnet sich wie-
der mehr seiner Umwelt. Wir sind sehr froh 
darüber!

Hugo, du hast einen weiten Weg vor dir. Aber 
immerhin einen Weg in ein schönes, neues 
Zuhause, wo du geliebt wirst. Wir helfen dir 
dabei und gehen den Weg mit dir gemeinsam!

Für Hugo suchen wir Versorgungspaten - die 
mit einer kleinen monatlichen Spende - seinen  
Lebensunterhalt mitfinanzieren. 
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Harvey wartet auf seine Familie
Harvey kam im Rahmen einer Grenzkontrolle 
auf der A3 zu uns ins Tierheim. Alle Welpen 
wurden bereits vermittelt, nur Harvey hatte 
bisher immer Pech und sucht nun schon so 
lange ein verantwortungsbewusstes neues 
Zuhause. Harvey ist ein aufgeschlossener, 
freundlicher und verspielter Wonneproppen. 
Er liebt alle Menschen, aber vorallem liebt 
er auch andere Hunde. Wir wünschen uns 
für Harvey Menschen, die ihn weiterhin 
liebevoll erziehen, ihn sozialisieren und 
mit ihm eine Hundeschule besuchen. Seine 
Menschen sollten Freude an viel Bewegung 
und Beschäftigung im Freien haben. 
Außerdem sollten sie bereits Erfahrung in 

der Hundeerziehung mitbringen. Harvey soll 
seinen Platz als Familienhund finden. Für 
Schutz- und Wachaufgaben eignet er sich 
nicht! Die neue Familie von Harvey muss 
sich im Vorfeld über die entsprechenden 
Haltungsauflagen erkundigen und die 
Haltegenehmigung bei uns vorweisen. Er 
wird nicht an Personen unter 25 Jahre 
abgegeben. Harvey wird geimpft, gechipt 
und entwurmt abgegeben. Eine Vermittlung 
erfolgt nur nach positiver Vorkontrolle. Die 
Schutzgebühr beträgt 250,-€.

ZUHAUSE GESUCHT
Diese und ca. 250 andere Tiere suchen 
momentan ein Zuhause! Schauen Sie in
unsere Tierdatenbank! www.tierschutzliga.de

Tierheim Wollaberg
Beate Hensler (Hundeabteilung)
Vanessa Otto-Pieck (Katzenabteilung)
Falkensteiner Str. 11
94118 Jandelsbrunn
(08581) 961 60
E-Mail: tierheim-wollaberg@tierschutzliga.de
www.tierschutzliga.de/tiervermittelung

Nessi - Schmuggelware
Nessi wurde - mit ihrem Bruder Angus - 
bei einer Grenzkontrolle beschlagnahmt. 
Da beide aus einem Drittland stammen, 
mussten sie eine lange Zeit bei uns im 
Tierheim in Qurantäne verbringen. 
Mittlerweile sind sie zu wunderschönen 
Junghunden herangewachsen und lernen 

täglich etwas neues dazu. Nessi ist eine sehr 
aufgeschlossene, freundliche und verspielte 
Hündin. Sie liebt alle Menschen und kommt 
mit anderen Hunden klar. Sie läuft sehr schön 
an der Leine und genießt jeden Ausflug. Wir 
wünschen uns für Nessi Menschen, die sie 
weiterhin liebevoll erziehen, sie sozialisieren 
und mit ihr eine Hundeschule besuchen. 
Nessi´s Menschen sollten Freude an viel 
Bewegung und Beschäftigung im Freien haben. 
Außerdem sollten sie bereits Erfahrung in der 
Hundeerziehung mitbringen. Nessi soll ihren 
Platz als Familienhund finden. Für Schutz- 
und Wachaufgaben eignet sie sich nicht! Die 
neue Familie von Nessi muss sich im Vorfeld 
über die entsprechenden Haltungsauflagen 
erkundigen und die Haltegenehmigung bei 
uns vorweisen. Nessi wird nicht an Personen 
unter 25 Jahre abgegeben. Nessi wird 
geimpft, gechipt und entwurmt abgegeben. 
Eine Vermittlung erfolgt nur nach positiver 
Vorkontrolle. 
Die Schutzgebühr beträgt 250,-€.

Nessi (WH202/17) 
American Stafford
weiblich - geb. 15.10.2017 

Harvey (WH045/18) 
American Stafford 
männlich - geb. 13.11.2017 
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Hallo liebe Leser,
momentan warten im Tierheim Unterheinsdorf 11 Katzen und 10 Hunde auf ihr neues Zuhause. 
Schauen Sie doch einmal vorbei, wir freuen uns alle über Ihren Besuch.
Bis bald - Ihre Andrea Thomas

WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERHEIM 
UNTERHEINSDORF - SACHSEN - VOGTLAND

Sirius - freundliches Dreibein
Sirius hat immer ein freundliches Lächeln im 
Gesicht. Sirius hatte wahrscheinlich einen Unfall 
und verlor sein rechtes Vorderbein. Er kommt 
super damit klar. Wenn er rennt, merkt man 
ihm das Handicap gar nicht an. Sirius mag alle 
Menschen und verträgt sich mit Hund und Katz. 
Fremde werden kurz vermeldet, aber danach 
freundlich begrüßt. Er ist stubenrein und kann  
ein paar Stunden allein bleiben. Auch im Auto 
fährt er gerne mit. Sirius kann in eine Familie 
mit Kindern. Seine Schulterhöhe beträgt ca. 
45cm.

Sirius (UH018/18) 
Terrier-Mix
Rüde - geb: 2013 

Moritz - liebt Menschen
Moritz übernahmen wir von einem anderen 
Tierheim. Er ist ein ca 3-4-jähriger quirliger, 
aber lieber Kerl, der für jede Aufmerksamkeit 
dankbar ist. Menschen findet er einfach toll. Bei 
Artgenossen entscheidet die Sympathie, hier 
verträgt er sich gut mit Sirius und Hündinnen, 
draußen pöbelt er aber auch gerne andere 
Hunde an. Ein bisschen Erziehung muss ihm jetzt 
noch zugedacht werden, aber dann wird er noch 
toller, als er schon ist. Moritz kann gerne zu 
größeren Kindern ziehen. Er ist ca 40 cm hoch 
und bekommt etwas längeres Fell.

Moritz (UH016/18) 
Mischling 
Rüde, kastriert - geb: 2015

Oskar - Freigänger
Oskar kam als Fundkater zu uns. Er wurde 
aber nie vermisst und wir vermuten, 
dass er ein älterer Dorfkater ist, der 
ständig unterwegs war. Er ist ein sehr 
lieber, verschmuster Geselle. Mit anderen 
Katzen verträgt er sich. Er möchte in 
seinem neuen Zuhause sicher wieder 
Freigang haben. Mit Oskar warten noch 
viele weitere Katzen auf ein neues Heim. 
Schauen Sie doch in unsere Tierdatenbank: 
 www.tierschutzliga.de

Oskar (UK041/18) 
män., kastriert - geb. 2009

WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERHEIM 
UNTERHEINSDORF - SACHSEN - VOGTLAND



13 TIERRUNDSCHAU

ZUHAUSE GESUCHT
Diese und ca. 250 andere Tiere suchen 
momentan ein Zuhause! Schauen Sie in
unsere Tierdatenbank! 

Tierheim Unterheinsdorf 
Andrea Thomas
Wiesenweg 2 
08468 Heinsdorfergrund  
Tel: 03765 / 65196
tierheim-unterheinsdorf@tierschutzliga.de
www.tierschutzliga.de

Boss - freundlicher Wachhund  
Unser Boss ist ein wachsamer, aber trotzdem 
sehr freundlicher Rüde. Er verträgt sich 
sehr gut mit Artgenossen und ist stubenrein. 
Boss würde gerne draußen sein und wachen, 
deshalb wäre ein Garten oder eingezäuntes 
Grundstück toll für ihn. Größere Kinder sind 

kein Problem. Katzenverträglichkeit ist uns 
nicht bekannt.

Boss (UH039/17) 
Mischling 
männlich, kastriert - geb. 2012

Schouki - Wirbelwind sucht Ruhepol
Schouki verträgt sich mit anderen Hunden. 
Er ist bordertypisch manchmal etwas freudig 
aufgeregt, gerade wenn es zum Spaziergang 
geht. Schouki sollte zu Hütehund erfahrenen 
Menschen, er ist aktiv und sucht geistige 
Beschäftigung. Nasenarbeit z.B. wäre gut 
für ihn. Er ist grundsätzlich allen Fremden 
gegenüber freundlich eingestellt. Trotzdem 
sollten keine Kleinkinder im Haus leben. 
Schouki braucht Menschen die Ruhe in ihn 
reinbringen. 

Schouki (UH020/18)
Bordercollie Mischling 
Rüde - geb. 2012 

Laika - sucht Familienanschluss 
Laika ist eine freundliche, aufgeschlossene 
Hündin, die gut in eine Familie mit größeren 
Kindern passt. Sie verträgt sich mit anderen 
Hunden, ist stubenrein und macht nichts 
kaputt. Rassebedingt hat Laika etwas 
Jagdtrieb, deswegen sollten keine Kleintiere 
im Haus leben. Mit Katzen haben wir sie 
noch nicht getestet. Sie ist sportlich und hat 
Power.  Sie braucht noch etwas Erziehung, 
aber sie sucht immer die Nähe zum Menschen 
und arbeitet gerne mit. Allein bleibt sie 
momentan noch nicht so gerne, da sie lieber 
bei ihren Menschen ist. Mit einem Zweithund 
würde es ihr sicher leichter fallen. Laika hat 
eine Schulterhöhe von ca. 55 cm.

Laika (UH019/18)
Pointer Doggenmischling 
Hündin, kastriert - geb. 12/2015 
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WAS MACHT EIGENTLICH DAS ...

TIERHEIM 
BÜCKEBURG - NIEDERSACHSEN - GRENZE NRW

Benji - war unterfordert
Benji wurde abgegeben, weil seine Besitzer ihm 
nicht mehr gerecht werden konnte. In seinem 
vorherigen Zuhause war er etwas unterfordert 
und hat sich einige Unarten angewöhnt. 
Gemeinsame Spaziergänge mit anderen Hunden 
sind kein Problem und je nach Sympathie werden 
auch schon mal Spielaufforderungen gemacht. 
Benjis zukünftigen Besitzern sollte bewusst sein, 
dass er rassebedingt ein Arbeitshund ist und 
geistig ausgelastet werden will. Wer Erfahrung 
mit Border Collies hat und etwas Zeit investiert 
kann sicherlich den Traumhund aus ihm heraus 
kitzeln.

Benji (BH002/18) 
Border Collie
Rüde - geb: 2008 

Emil - der unsichere Hund
Emil kam als Abgabehund zu uns, weil man 
ihm nicht gerecht werden konnte und er aus 
Unsicherheit ein paarmal gezwickt hat. Emil 
braucht mental stabile Menschen, die ihm den 
richtigen Weg aus seiner Unsicherheit heraus 
zeigen, mit Ruhe, Konsequenz und Liebe. 
Auch eine rassetypische Auslastung sollte ihm 
geboten werden, da er durch den Mix aus Mali 
und Border schon eine Herausforderung sein 
kann. Hundeschule oder -trainer sollten mit ins 
Boot genommen werden.

Emil (BH032/18) 
Malinois-Border-Mix 
Rüde, kastriert - geb: 2016

Velvet - der schwarze Kuschel-Kater
Velvets Geschichte ist eine nicht ganz so schöne 
Geschichte. Er wurde 2015 zusammen mit seiner 
Schwester geboren und durfte mit dieser bis vor 
kurzem auch zusammenleben. Die Harmonie 
hielt aber nicht an, da Velvet an epileptischen 
Anfällen leidet, die bis dahin nie medikamentös 
eingestellt wurden. Dies wurde zum ersten Mal  
bei uns im Tierheim gemacht. Seitdem hatte er 
keinen Anfall mehr und es geht ihm gut.
Anfangs ist er ein bisschen schüchtern und muss 
erst mal schauen, wer vor ihm steht, aber dann 
wird gekuschelt! Velvet ist ein Wohnungskater.Velvet (BK 081/18) 

männlich, kastriert - geb. 2015

Hallo liebe Leser,
momentan warten im Tierheim Bückeburg 28 Katzen und 23 Hunde auf Sie. Wir freuen uns über 
Ihren Besuch. Bis bald - Ihre Tanja Tiedtke
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Elvis - Ein spassiger Geselle
Elvis kam als Fundkater zu uns und ist 
eigentlich ein ganz netter Kerl. Leider stellte 
sich heraus, dass er FIV-positiv ist. Das Leben 
mit den vorhandnen Katzen, mit denen er 
sich einen Raum teilen muss, f indet er  nicht 
so toll. Elvis würde sich einen Einzelplatz in 
einem Zuhause wünschen, in dem er sein darf 

wie er ist und gut umsorgt wird und vor allen 
Dingen viel gekrault wird.

Elvis (BK007/18) EKH 
männlich, kastriert - geb. unbe-
kannt

Sternchen - Hat viel Pech gehabt
Sternchen ist geschätzte 5 Jahre alt und 
kam vor zwei Jahren als Fundkatze zu uns. 
Niemand vermisste sie. Wir hatten für 
Sternchen schon ein liebevolles Zuhause 
gefunden, aber leider ist ihre Katzenmama 
so schwer erkrankt, dass sie die liebe Mieze 
wieder zu uns bringen musste. 
Wir suchen für die kleine Zuckerschnute 
schnell ein neues Zuhause, damit sie wieder 
glücklich werden kann. Sternchen war bisher 
eine reine Wohnungskatze.

Sternchen (BK 085/18
weiblich, kastriert - geb. ca. 2013 

Kaninchen - aus der Mülltüte
Am 22.05. ging eine Familie mit ihren Hunden 
im Feld spazieren. Plötzlich Aufregung 
unter den Hunden. Bei dem Objekt der 
Hundebegierde handelte es sich um eine 
Mülltüte, die scheinbar achtlos im Feld 
entsorgt wurde. In der Mülltüte befanden sich 
zwei lebende Kaninchen - entsorgt wie Müll - 
mitten im Feld. Wir tauften die beiden Tom 
und Jerry. Leider lag Jerry eines Morgens tot 
im Stall, vermutlich war der Stress doch zuviel 
für den kleinen Mann. Nun ist Tom auf der 
Suche nach einem neuen Zuhause, natürlich 
in Gesellschaft. 

Tom (BT005/18)
Kaninchen 
kastriert - geb. 2017 

ZUHAUSE GESUCHT
Diese und ca. 250 andere Tiere suchen 
momentan ein Zuhause! Schauen Sie in
unsere Tierdatenbank! 

Tierheim Bückeburg 
Tanja Tiedtke
Hasengarten 6 
31675 Bückeburg  
Tel: 05 722/52 20
tierheim-bückeburg@tierschutzliga.de 
www.tierschutzliga.de
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Wir bekamen einen Anruf von einer Dame, ihr sei 
ein Hund zugelaufen, der in einem erbärmlichen 
Zustand sei. Wir haben uns natürlich sofort auf 
den Weg gemacht, um ihn abzuholen.

MEHR FILZ ALS HUND
Dort angekommen, trauten wir unseren Au-
gen kaum … wir fanden einen völlig verwahr-
losten kleinen Shih Tzu Mix vor. Er sah aus, 
als wäre er bereits mehrere Wochen unter-
wegs gewesen: das Fell vollkommen verfilzt, 
Filzplatten bis auf die Haut, voller Zecken 
und Ungeziefer, keine Zähne mehr im 
Maul, die Krallen viel zu lang, sehr 
mager und beide Augen durch eine 
unbehandelte Augenkrankheit fast 
erblindet. Sofort haben wir den klei-
ne Rüden eingepackt und ihn zu un-
serem Tierarzt gebracht.

WER NICHT MEHR RICHTIG FRISST, 
GEHÖRT GETÖTET?
Wir haben eigentlich nicht damit gerechnet, 
dass sich tatsächlich jemand bei uns meldet, 
der den kleinen Mann vermisst, denn sein 
Zustand war ja wirklich katastrophal. Doch 
noch während wir beim Tierarzt waren, mel-
deten sich tatsächlich die Besitzer! Der Rüde 
sei morgens abgehauen, er sei bereits 18 Jah-
re alt und man wolle ihn sowieso einschläfern 
lassen, weil er die letzte Zeit nicht mehr ge-
fressen hat! Da verschlägt es einem ja fast 
die Sprache! Der Rüde konnte deshalb kein 
Trockenfutter mehr zu sich nehmen, weil es 
ohne Zähne im Maul ja kaum mehr möglich ist 
… Das allerdings hatten seine Besitzer noch 
nicht einmal bemerkt!

ER DARF BEI UNS BLEIBEN
Zwischenzeitlich hatten wir auch das Veteri-
näramt verständigt, denn ein Hund in diesem 
Zustand kann unmöglich zurückgegeben wer-
den. Sofort erhielten wir die Bescheinigung, 
dass der Hund bei uns verbleiben darf und er 
den Besitzern weggenommen wird.

ES HATTEN SICH BEREITS MADEN IM FELL 
EINGENISTET
Beim Tierarzt mussten wir Zausel, so haben 
wir den kleinen Rüden genannt, vorerst in 
eine leichte Narkose legen. In seinem Alter 
ist natürlich jede Narkose ein Risiko, aber wie 
sollten wir ihn sonst von dem juckenden und 

stinkenden Fellpan-
zer und dem ganzen 
Ungeziefer befreien? 
In diesem Fall muss-
ten wir dieses Risiko 
einfach eingehen. An 
seinem After fanden 
wir Maden, die sich 
bereits ins Fell ein-

genistet hatten. Wie schreck-
lich muss es für ihn gewesen 
sein, all die Jahre mit diesem 
Filz am Körper rumzulaufen! 
Es ist immer wieder unvor-

stellbar, wie manche Menschen ihre Tiere  
vernachlässigen. 

FÜR SEINE AUGEN KAM LEIDER JEDE  
HILFE ZU SPÄT
Wir sind froh, dass er soweit alles ganz gut 
überstanden hat, auch wenn er sich jetzt an 
das neue Körpergefühl erstmal gewöhnen 
muss. Nur für seine Augen kam leider jede Hil-
fe zu spät. Er muss nun, solange er lebt, zwei 
Mal täglich mit Augensalbe behandelt wer-
den, um das Ganze nicht noch zu verschlim-
mern. Insgesamt ist er für sein Alter wirklich 
noch sehr fit und agil – keinesfalls muss man 
den kleinen Kerl einschläfern! Mit etwas Pfle-
ge und viel Liebe kann er noch eine lange Zeit 
glücklich leben. Momentan befindet sich der 
kleine Zausel bei einer Tierpflegerin Zuhause 
in Bayern.

Da wir uns zu fast 100% aus Spenden finanzie-
ren, bitten wir für Zausels Verpflegung, Betreu-
ung und medizinische Versorgung um Spenden. 
Auch die Übernahme einer monatlichen Paten-
schaft ist möglich. Danke sehr!

GRAUSAMES AUS BAYERN...

ALT - ABGESCHOBEN
VÖLLIG VERWAHRLOSTEN SHIH TZU  
MISCHLING AUFGENOMMEN

Fotos Privat
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WAS MACHT EIGENTLICH DER TRAUM VON EINER ...

KATZENSTATION 
BUTTSTÄTT - THÜRINGEN

Endlich ist es soweit!
Wir haben die Räumlichkeiten für unsere Kat-
zenstation in Thüringen gefunden. Gleichzei-
tig konnten wir eine erfahrene tiermedizinische 
Fachangestellte anstellen, die schon seit vielen 
Jahren ehrenamtlich im Katzentierschutz tätig 
ist und die Katzenstation leiten wird.

UNSERE TIERSCHÜTZER SIND IMMER UN-
TERWEGS, UM STREUNENDEN KATZEN ZU 
HELFEN!
Sie legen sich auf die Lauer und fangen wilde 
und verwilderte Katzen und lassen sie kastrie-
ren, impfen und medizinisch versorgen. Auch 
viele verwahrloste Katzenbabys lesen sie auf, 
die vorerst einmal eine Unterkunft benöti-
gen. Allen voran ist hier Frau Katrin Berger 
zu nennen, die jede freie Minute im Namen 
des Tierschutzes unterwegs ist und sich um 
die Katzen kümmert.

KRANKE UND AUCH KATZENKINDER - 
DER WEG IST NICHT MEHR SO WEIT
Natürlich landen auch kranke Katzen und 
Katzenkinder bei Frau Berger, die noch nicht 
kastriert werden können. Wenn ihre Kapazi-
täten zu Hause nicht mehr reichen, müssen 
die Katzen über hunderte Kilometer zu uns ins 
Tierschutzliga-Dorf und in andere Tierheime 
gebracht werden. Diese Wege sind einfach zu 
weit. Wir mussten etwas tun, um dem Prob-
lem vor Ort Herr zu werden, wir mussten ein 
Katzenhaus vor Ort gründen. Dort können 
wir die Tiere versorgen und dann vermitteln.

DIESES KATZENHAUS SOLL KEINE REINE 
KRANKENSTATION SEIN
Es soll vor allem dazu dienen, die Katzenkin-
der aufzunehmen, die bei Kastrationsakti-
onen eingefangen und noch nicht kastriert 
werden können. Sie sollen aufgepäppelt, ge-
sund gepflegt und an den Menschen gewöhnt 
werden. Damit sie dann gut vorbereitet zur 
Vermittlung in unsere anderen Katzenstatio-
nen und Tierheime ziehen können.

DER GRUNDSTEIN „HAUS UND HOF“ IN 
THÜRINGEN WURDE NUN GEFUNDEN
Da dieses Haus renovierungsbedürftigt ist, 
benötigen wir ehrenamtliche Handwerker, 
Sachspenden in Form von Fliesen und Bauma-
terial, sowie Farbe und ähnliches. Auch gute 
Kratzbäume und abwaschbare Katzenbetten 
sind uns sehr willkommen. Letztendlich benö-
tigen wir weiterhin finanzielle Hilfe, um den 
kranken Katzen und den kleinen Katzenbabys 
ein Zuhause zu geben.

Helfen Sie mit, die verletzten, kranken Tiere 
und Babys von der Straße zu holen und geben 
Sie ihnen medizinische Versorgung, Nahrung, 
Liebe und ein Übergangsheim – bis zur glück-
lichen Vermittlung in ein neues Zuhause.

BAUEN SIE MIT UNS!
Wir finanzieren uns zu fast 100% aus Spenden!
Helfen Sie - Spenden Sie bitte mit dem  
Stichwort „Buttstätt“ auf folgendes Konto:
 

SPENDENKONTO
KONTO 98 38 502 BLZ 70020500
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
BIC BFSWDE33MUE
KONTAKT: (035608) 419030
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WAS MACHT EIGENTLICH DER ...

TIERSCHUTZHOF 
WARDENBURG - NIEDERSACHSEN 
ZUHAUSE GEFUNDEN - MORLE
ERSTE HILFE AM PFERD
Am 24.04.2018 fand für die Mitarbeiter des Tierschutzhofes Wardenburg der Erste-Hilfe-
Kurs am Pferd statt. Die Dozentin und Gründerin der Pferdeheilpraktiker-Schule „Equinus 
Sanitas“ Ellen v. Dahlen zeigte uns nicht nur, wo man den Puls findet oder wie die Schleimhäute 
auszusehen haben. Es wurden auch verschiedene Verletzungen an den Beinen, am Kopf und 
Auge besprochen und dementsprechende Verbände angelegt. Besonders interessant für 
uns war auch der Umgang mit dem Pferd bei „Hitzschlag“. Denn auf dem Tierschutzhof 
Wardenburg leben wir mit sehr vielen alten Ponys zusammen, die zum Teil nicht mehr so 
richtig erkennen, wieviel Sonne ihnen „gut tut“. 

Wir können nur jedem Pferdehalter (natürlich auch Hundehalter usw.) empfehlen, einen 
Erste-Hilfe-Kurs zu besuchen. Man fühlt sich im Falle des Falles sicherer und kann gezielter 
reagieren. Außerdem weiß man, welche wichtigen Informationen man bereits am Telefon 
dem Tierarzt übermitteln sollte, z.B. die Farbe der Schleimhäute, Puls und Atemfrequenz. 
Manche Tierkliniken bieten auch Erste-Hilfe-Kurse an. 
Wir alle haben den Tag sehr genossen und wollten uns auf diesem Wege nochmals bei Ellen v. 
Dahlen herzlich bedanken. 

AUCH PONYS MÜSSEN ZUM ZAHNARZT
Einmal im Monat ist es soweit: unsere Pferdezahnärztin kommt auf den Tierschutzhof 
Wardenburg. Um die Kosten in Grenzen zu halten, werden pro Monat zwei Pferde behandelt 
und kontrolliert. Dieses Mal waren unsere zwei Wallache „Julius“ und „Cäsar“ an der Reihe. 
Die beiden kamen aus sehr schlechten Verhältnissen im Dezember 2017 auf unseren Hof 
und mussten erst Vertrauen zu uns und zu anderen Menschen fassen. Bei unseren beiden 
Schützlingen wurden jeweils geringgradige Hacken an den Backenzähnen festgestellt und 
behandelt, zudem eine Korrektur der Schneidezähne vorgenommen. Zum Glück werden 
Zahnbehandlungen mit einer Sedierung durchgeführt, da vor allem die Schneidezahnkorrektur 
besonders unangenehm ist. 

Man empfiehlt, dass Pferde und andere Huftiere einmal jährlich kontrolliert werden sollen. 
Besonders Pferde und Ponys im jungen sowie im fortgeschrittenen Alter sollten regelmäßig 
einen Zahnarztbesuch wahrnehmen. Bei Jungpferden, wie zum Beispiel unserem „Cracker“ 
(geb. 31.07.2016), kommt es gelegentlich zu Zahnfehlstellungen, die man früh erkannt zum 
Teil gut beheben kann. Auch magere Huftiere, die einfach nicht zunehmen wollen oder die 
vermehrt „Heu- oder Graswickel“ herumliegen haben, sollten unbedingt angesehen werden. 

Leider laufen auf dieser Welt sehr viele Pferde und Ponys herum, bei denen es im Maul nicht 
so gut aussieht! 
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GESCHICHTEN AUS DEM TIERSCHUTZ...

GEDANKEN
 ARBEITEN IM TIERHEIM

EINE TIERHEIMGESCHICHTE VON TANJA TIEDTKE

Wieder einmal ist es spät geworden heute. Bevor 
die Tür geschlossen wird, noch schnell überlegen, 
ob man allen Tieren heute gerecht geworden 
ist. Ob man allen ein bisschen Zuneigung hat 
zukommen lassen ...? 

Wenn diese Frage einigermaßen befriedigend 
beantwortet ist, fährt man erschöpft nach 
Hause, in die eigene, kleine, heile Welt. Aber 
die Gedanken nimmt man mit. Manchmal 
sind es lockere Tage, an anderen Tagen 
sieht es anders aus: verunfallte, gequälte 
oder beschlagnahmte Tiere kommen rein. 
Das Entsetzen wird erstmal zur Seite 
geschoben, das aber später mit großer Wucht 
zurückkommt. Als erstes muss geholfen 
werden, in welcher Form auch immer. Später 
dann die hitzigen und empörten Gespräche 
und manchmal auch die Tränen.

Auch die gefundenen oder abgegebenen Tiere 
berühren unsere Seele, wenn sie gar nicht 
wissen, was sie bei uns sollen, traurig ihren 
Besitzern nachschauen und wir nur hilflos 
danebenstehen.

Zuhause streicht man den eigenen Vierbeinern 
erschöpft über den Kopf, versorgt sie und 
ist glücklich, dass ihnen manches Schicksal 
erspart geblieben ist. Glücklich, dass sie in 
einer kleinen heilen Welt leben dürfen, eben 
das, was wir all unseren Tierheimbewohnern 
auch wünschen. Wir nehmen diese Arbeit 
nicht nur mit nach Hause, sondern auch mit 
in unser Privatleben. Oft ist Tierschutz ein 
Gesprächsthema, aber oft hört man auch 
„dich sieht man ja auch nur noch selten“, weil 
man Verabredungen kurzfristig absagen muss 
oder man die Eltern schon seit zwei Monaten 
nicht mehr gesehen hat. Hier kann sich jeder 
glücklich schätzen, der von seiner Umwelt 
genau dafür viel Verständnis erfährt ...

Aber jetzt erstmal die Beine hoch, abschalten, 
kurz mal Facebook etc. checken. Und schon 

ist es mit Abschalten wieder vorbei. Man ist 
natürlich in zig entsprechenden Gruppen und 
bei zig verschiedenen Vereinen gemeldet und 
es geht weiter: rette die Eisbären, rette die 
Bienen, rette die Hunde, die Katzen, rette die 
gesamte Umwelt … 

Das Herz schreit auf: „RETTE SIE ENDLICH!“ 
Der Verstand fragt: „Na, wie viele Stunden 
hat dein Tag so?!“ Und dann kommt noch 
die Wut dazu. Wütend schaltet man ab. Den 
Hund zu Füßen, die Katzen im Arm, schläft 
man doch irgendwann ein. Oft ohne noch 
wahrzunehmen, dass die Tränen mal wieder 
rollen …

Am nächsten Morgen schaut man beim 
Zähneputzen in ein zerknirschtes Gesicht, 
strafft die Schultern und fängt wieder voller 
Tatendrang von vorne an. 

VERRÜCKT? VIELLEICHT …
Oft hören wir „ich könnte den Job nicht 
machen“. Wenn wir auf unser Herz hören 
würden, müssten wir ehrlich sein und uns 
eingestehen, dass wir es eigentlich auch nicht 
können, aber es trotzdem tun.
Wenn nun jemand meint, ich möchte uns als 
Helden darstellen, der irrt! Helden tragen 
Umhänge und gewinnen ihre Schlachten 
immer!

Wir sind nur Kämpfer. Kämpfer, die sich oft 
genug geschlagen geben müssen und mit 
hängendem Kopf das Schlachtfeld verlassen. 
Aber manchmal, manchmal gewinnen wir 
auch! Dann, wenn wir unsere Tiere gut 
untergebracht haben, auch wenn es manchmal 
etwas länger braucht, den passenden 
Menschen zu finden. Und dann verdrücken 
wir auch mal ein Tränchen, aber ein Tränchen 
der Freude. DAS sind dann unsere Siege!

VERRÜCKT? VERMUTLICH. ODER EINE 
LEBENSEINSTELLUNG …

Tanja Tiedtke und Tyson
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FRAGEN, ANREGUNGEN?
BITTE MELDEN SIE SICH - 
VON MONTAG BIS FREITAG SIND WIR 
VON 8.00 BIS 16.00 UHR FÜR SIE DA.

ZENTRALE SPENDER - 
MITGLIEDERVERWALTUNG
(035608) 419030
E-MAIL: INFO@TIERSCHUTZLIGA.DE
WWW.TIERSCHUTZLIGA.DE

SPENDENKONTO
KONTO 98 38 502 BLZ 70020500
BANK FÜR SOZIALWIRTSCHAFT
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
BIC BFSWDE33MUE

TIERSCHUTZLIGA STIFTUNG
AUSBAU KIRSCHBERG 15
03058 NEUHAUSEN / SPREE

INFORMATIONS-POSTKARTE AUF 
DER RÜCKSEITE!

WIR TRAUERN UM JOSEF SCHERER
Unser Sepp war jahrelang die gute Seele im Tierheim Wollaberg. Ging was 
kaputt, der Sepp war da. Brauchten wir einen starken Mann, der Sepp war 
da. Brannte kein Licht, der Sepp war da. Wurde Bratwurst verkauft, der 
Sepp war da.  Sepp war immer für uns da ...

Jetzt ist der Sepp leider nicht mehr da und er fehlt uns sehr. Wir denken 
mit Freuden an Dich, Deine Tierliebe und Deine helfenden Hände zurück. 
Du hast Deinen Platz für immer bei uns.

GUT ZU WISSEN ... 
AKTUELLES ...

EISREZEPTE FÜR 
HUNDE
Wuffi-Erfrischung 
Banana 
2 Esslöffel Quark 
(mager), 1 kleinen 
Schuss Öl, 1 Teelöffel 
Honig, 1 Viertel zerquetschte Banane die sehr 
reif sein sollte. Das ganze ins Eisfach und genie-
ßen lassen.

Eistraum Leberwurst 
2 Esslöffel körniger Frischkäse (Hüttenkäse), 1 
kleinen Schuss Öl, 1 – 2 Esslöffel Leberwurst. 

Egal ob man das Hunde-Eis beispielsweise in 
Muffinformen oder Joghurtbecher einfriert, man 
sollte immer darauf achten, dass der Hund nicht 
zu große Stücke auf einmal runterschluckt. Da-
her entweder das Eis unter Aufsicht verfüttern 
oder aus dem Joghurtbecher herauslecken las-
sen. Ein gefüllter Kong dagegen kann auch ohne 
große Aufsicht gegeben werden, da muss der 
Hund auch um einiges mehr arbeiten, um an die 
kühle Erfrischung zu kommen. Auch wenn das 
Eis, der gefüllte Kong oder die Eiswürfel Ihrem 
Hund super schmecken, so sollte man dies natür-
lich nicht zu oft geben. Aber ab und an an heißen 
Sommertagen, freut sich Ihr Hund genauso über 

ein Eis, wie Sie selbst. 

 
Quelle: https://www.planethund.com/hundeernaehrung/hunde-
eis-selber-machen-besten-rezepte.html
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WIR SAGEN DANKE
VON HERZEN ...

Liebe Leser!
Wir freuen uns sehr dass wir uns bei Ihnen bedanken dürfen. Ihre Unterstützung rettet unsere  
Fellnasen. Auf dieser Seite veröffentlichen wir immer ganz besondere Spendenaktionen. 
Ein großes Danke geht an all unsere Spender und Mitglieder, die uns treu zur Seite stehen und somit 
unsere Tierschutzarbeit f inanzieren. Danke, jeder einzelne von Ihnen trägt zum Glück der Tiere bei!

GUT ZU WISSEN ... 
AKTUELLES ...

Foto Hund damedeeso/istockphoto.com

TIERSCHUTZLIGA-DORF - HUNDE-MENSCH-BEGEGNUNGSGÄRTEN SIND FERTIG
Unser Tierschutzliga-Dorf ist ein wunderbares Tierheim. Viel Platz, große Gehege und 
Gruppenhaltung und nun ist es noch besser geworden. Wir hatten einen kleinen Traum, wir 
wünschten uns einen Ort an dem sich interessierte Familien mit dem Adoptivhund ihrer 
Wahl frei bewegen können. Wo ein Kennenlernen und beschnuppern in Ruhe, Frieden und 
ohne Leine stattfinden kann. Wo Hund sich frei entscheiden kann, ob er näher kommt oder 
Abstand hält. Ein eingezäunter Ort, der gemütlich und sicher sein sollte. Diesen Ort konnten 
wir nun dank der großzügigen Spende von Frau Ulrike Koch errichten. Zwei Hund-Mensch-
Begegnungsgärten konnten entstehen. Wir bedanken uns sehr bei Frau Koch und auch bei 
Herrn Bernd Weimann der die Begrünung spendete.

OHNE EUCH SPENDER KÖNNEN WIR GAR NICHTS BEWEGEN, MIT EUCH HEBEN WIR DIE 
TIERWELT AUS DEN ANGELN! VIELEN LIEBEN DANK!
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WIE KANN ICH HELFEN? 

PATENSCHAFT 
VERANTWORTUNG FÜR EIN TIER

Heinrich- Mag nicht jeden Menschen
Heinrich wurde 2012 umherirrend aufge- 
griffen. Leider hat sich nie ein Besitzer 
gemeldet. Mittlerweile ist Heinrich ca. 11 
Jahre alt und konnte nie ein neues Zuhause 
finden, dies mag daran liegen, dass er kein 
einfacher Hund ist und viele Menschen einfach 
nicht mag. Hier im Tierheim hat er seine feste 
Gassigängerin, auf die er sich täglich freut. 
Vor kurzem hatte Heinrich einen Schlaganfall, 
der ihn sehr durcheinander gebracht hat, dies 
ließ seine Chance auf eine Familie weiter 
sinken.

Pinsel - gepeinigt und verunsichert
Pinsel kam zu uns ins Tierheim, weil sich seine 
jungen Besitzer trennten und jeder eigene 
Wege ging. Pinsel blieb auf dem Grundstück 
der Oma zurück, doch diese hasste den riesig 
großen, 82kg schweren Rüden. Monatelang 
bekam der sensible Pinsel kein gutes Wort zu 
hören, wurde nur mit dem Besen verscheucht 
und ausgeschimpft. Irgendwann biss Pinsel 
zu und wehrte sich gegen seine Peinigerin. 
Die Behörden ordneten die Einweisung ins 
Tierheim an – für Pinsel die letzte Chance. 

Völlig verwahrlost, verunsichert und 
misstrauisch, vom Menschen bis ins tiefste 
enttäuscht kam Pinsel bei uns an.

Wir geben Pinsel nun alle Zeit der Welt, um 
Vertrauen aufzubauen. Er hatte früher ein 
gutes Verhältnis zum Menschen und daran 
wird er sich auch erinnern. Doch dies braucht 
Zeit, denn die seelischen Wunden müssen 
heilen. Für die Zeit, die Pinsel bei uns im 
Tierheim verbringt und seine Sozialisierungs- 
und Übungstunden genießt, suchen wir Paten.

Hallo liebe Leser,
niemand will sie mehr. Sie sind zu alt, zu kompliziert, zu schwierig. Wir nehmen sie auf und geben ih-
nen ein Zuhause bis an ihr Lebensende. Hier möchten wir Ihnen unsere unvermittelbaren Schützlinge 
ans Herz legen. Wir geben geschundenen, kranken und auch alten Tieren ein dauerhaftes artgerechtes Zu-
hause bis zu Ihrem Tod. Mit einer Patenschaft beteiligen Sie sich an der Versorgung der einzelnen Tiere und sichern 
ihnen somit einen schönen Lebensabend.
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TIERHEIM UNTERHEINSDORF UNTERSTÜTZEN!Paul - FIV und chronischer 
Schnupfen
Paul tauchte 2017 verwahrlost, 
unnahbar und krank in einem Garten 
auf. Leider ist er an FIV erkrankt und 
hat einen chronischen Schnupfen, 
dadurch muss er zweimal am Tag 
inhalieren, die Nase geputzt und 
gesalbt bekommen. Durch diese 
dauerhafte Behandlung ist der einst 
unnahbare Kater zu einer echten 
Schmusekatze geworden. Krankheits-
bedingt findet er kein neues Heim.

WELCHE TIERE SIND PATENTIERE?
Patentiere sind unvermittelbare Tiere! Niemand 
will sie haben, es sind die, die keiner beachtet, 
die kranken und die alten Tiere. Die ängstlichen, 
geschundenen, misshandelten, die bissigen, 
nervösen, die schwierigen... Diese Tiere bleiben 
wahrscheinlich den Rest ihres Lebens bei uns. 
Helfen Sie mit einer Patenschaft und schaffen Sie 
auch für diese Tiere ein Zuhause!

WAS IST EIN PATE? WAS BEKOMME ICH ALS 
PATE?
Als Pate helfen Sie mit, ein unvermittelbares Tier 
zu finanzieren. Sie entscheiden in welcher Höhe 
Sie Ihr Patentier unterstützen. Klar erhalten Sie 
regelmäßige Informationen. Gerne können Sie das 
Tier nach telefonischer Vereinbarung besuchen und 
z.B. mit dem Hund Gassi gehen oder mit der Katze 
spielen und kuscheln. Eine Kündigung oder einmalige 
Patenschaftszahlung ist jederzeit möglich. Sie 
erhalten eine aktuelle Patenschaftsmappe, inkl. 
Urkunde auch zum verschenken.  Auf dieser Urkunde 
steht Ihr Name und der Name des Beschenkten. 
Der Beschenkte bekommt dann über die Laufzeit 
der Patenschaft aktuelle Informationen zu seinem 
Patentier. Weiterhin können Sie eine Tasse, einen 
Teddy, ein Kissen, ein Handtuch oder ein T-Shirt mit 
dem Bild Ihres Patentieres erwerben. Auch dies ist 
ein wunderschönes Geschenk!

WIE WERDE ICH EIN PATE?
Auf der Rückseite dieser Zeitschrift finden Sie 
eine entsprechende Postkarte. Bitte füllen Sie 
den Patenschein aus, frankieren ihn und geben 
Sie ihn in die Post. Sie können uns natürlich 
auch anrufen: (035608) 41 90 30 oder eine 
E-Mail senden an: info@tierschutzliga.de. Auch 
per Telefax sind wir erreichbar:  (035608) 4 16 
68. Sie können selbstverständlich  auch einen 
Dauerauftrag mit dem Namen des Tieres anlegen:  
IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02
Im Internet erhalten Sie weitere Informationen: 
www.tierschutzliga.de

Madame - Allergikerin
Unsere kleine Schönheit Madame 
bezog im November 2016 eine Box auf 
unserem Hof. Vorher war sie das Pony 
kleiner Kinder, die aber schnell groß 
wurden und sich ein größeres Pferd 
wünschten. Madame hatte Glück, sie 
wurde nicht von Hof zu Hof und Kind 
zu Kind weitergereicht, sondern an 
unseren Tierschutzhof Wardenburg 
übergeben. Dort lebt sie friedlich 
mit den anderen Ponys und führt ein 
artgerechtes Ponyleben. Madame 
ist Heustauballergikerin, was ihr 
das Leben manchmal schwer macht. 
Madame darf bis zu ihrem Lebensende 
auf unserem Hof wohnen.

TIERHEIMTIEREN UND 
FREUNDEN EINE FREUDE 
MACHEN - PATENSCHAFTEN 
VERSCHENKEN!
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4KIDS - SPIEL, SPASS & WISSEN FÜR KLEINE TIERSCHÜTZER
FINDEST DU DIESE MAUS? 
In dieser Tierrundschau hat sich 
irgendwo diese Maus ganz klein 
gemacht und versteckt. Kannst Du 
sie finden?

Maus Tilo/istockphoto.com, Katzenausmalbild + Affe jsabirova/istockphoto.com Raupen: Public Domain, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=895383

AUSMALBILD UND RÄTSEL 
WIE VIELE KATZEN SEHT IHR HIER ...?

LANGE-AUTOFAHRTEN-SPIEL
Ich packe meinen Koffer...“
Dieses Spiel erfreut sich seit Jahren großer 
Beliebtheit. Reihum sagt jeder Mitspieler im 
Auto, was er in den erdachten Koffer legen 
würde, und nennt zuerst alle Gegenstände, 
die seine Vorgänger in den Koffer gepackt 
haben. Wer einen Gegenstand vergisst, 
scheidet aus dem Spiel aus ...
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4KIDS - SPIEL, SPASS & WISSEN FÜR KLEINE TIERSCHÜTZER

AUTOFARBEN ZÄHLEN - 
GEGEN LANGEWEILE
Ihr fahrt in den Urlaub und 
die Reise ist lang? 
Jeder sucht sich eine 
Autofarbe aus und bekommt 
einen Punkt wenn ein Auto 
mit seiner Farbe vorbei 
kommt. Wer die meisten 
Punkte hat, gewinnt das 
Spiel ...

Maus Tilo/istockphoto.com, Katzenausmalbild + Affe jsabirova/istockphoto.com Raupen: Public Domain, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=895383

GEFAHREN DURCH PROZESSIONSSPINNERRAUPEN 
- HALTE DICH FERN
Sie machen sich nachts auf Futtersuche und wandern 
hintereinander in Prozessionen. Daher hat die 
Unterfamilie ihren deutschen Namen. Man kann diese 
hintereinandergereihten Raupen aber auch tagsüber 
beobachten.

Der Grund für die Verkettung der einzelnen Raupen in 
einer Reihe liegt wahrscheinlich darin, dass die Raupen 
in der Formation für Fressfeinde (Vögel) als Schlange 
erscheinen und somit von ihnen nicht als Nahrung 
erkannt werden. Diese Art der Tarnung wird Mimikry 
genannt.

Die sehr feinen Brennhaare der Raupe, welche ein Gift 
enthalten, können eine Raupendermatitis auslösen. 
Beim Menschen können sie starke Hautreizungen und 
Allergien, Asthma etc. hervorrufen, beim Hund, wenn er 
mit der Nase und der Schnauze Kontakt aufnimmt, unter 
Umständen schwerste Vergiftungen in der Schnauze. 
Quelle: http://www.wikipedia.de

WITZ DES TAGES
Es ist Abends. Fritzchen und seine Freunde 
sitzen am Lagerfeuer. Schon seit einer Stunde 
werden sie von nervigen Mücken belästigt. 
Als es Nacht wird nimmt die Plage etwas ab. 
Auf einmal tauchen Glühwürmchen auf. Da 
sagt Fritzchen: Diese fiesen Mücken, jetzt 
kommen die schon mit Laternen, um nach uns 
zu suchen.
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Dieser Fonds wurde eingerichtet um bei akuten Notfallsituationen sofort handeln zu können!
Wenn ein verletztes Tier zu uns kommt, müssen wir sofort etwas unternehmen. Es bleibt nicht die 
Zeit für einen Spendenaufruf! WARTEN WÄRE TIERQUÄLEREI!

NOTFELLCHEN-FONDS - ERSTE HILFE - SOFORT
IHRE UNTERSTÜTZUNG KOMMT DIREKT UND AUSSCHLIESSLICH NOTFALLTIEREN ZU 
GUTE! WIR VERWENDEN ES FÜR NOTFALLEINSÄTZE, NOTOPERATIONEN, VERBANDS-
MATERIAL UND DRINGENDE MEDIKAMENTE!

MACHEN SIE MIT! WERDEN SIE NOTFELLCHEN-FONDS-PATE!
RETTEN SIE LEBEN!

WER MUSSTE MIT HILFE DES FONDS GERETTET WERDEN? 

NOTFELLCHEN-FONDS 
SOFORTIGE HILFE BEI GEFAHR!

SCHÄFER-HUSKY-MIX RAUDIS AUGE WAR 
ZUGESCHWOLLEN
Raudi hatte eine merkwürdige, nicht bakteriell verursachte 
Augenentzündung. Nicht nur war das Auge völlig zugeschwollen 
sondern auch mit einer blauen Schicht überzogen, die ihn auf 
diesem Auge völlig blind machte. Ausserdem hatte er starke 
Schmerzen, trotz Schmerzmittel durfte man ihn am Kopf nicht 
mehr berühren. In der Augenklinik konnte trotz intensiver 
Untersuchung in Narkose keine Ursache festgestellt werden, 
das Auge selbst war völlig ok. Die möglichen Diagnosen 
reichten von Abzessen an den Zahnwurzeln bis zu einem 
Tumor hinter dem Auge. Also gingen wir erst zum Röntgen 

(mit leichter Narkose), Ergebnis Zahnwurzeln völlig gesund. Dann ging’s in die Tierklinik wo eine 
Computertomographie-Untersuchung gemacht wurde, auch wieder unter leichter Narkose. Kein Tumor 
zu finden, aber die Augenklinik konnte anhand der Aufnahme des Auges trotzdem endlich eine Diagnose 
stellen: extreme Entzündung der äußeren Haut des Augapfels, durchs Immunsystem verursacht, eine 
recht seltene Erkrankung. 

Die Behandlung ging dann recht zügig und hat auch nicht so viel gekostet. Am teuersten war die 
Ursachensuche, Augenklinik, Röntgen, CT-Untersuchung und Behandlung haben zusammen ca. 1200,-  
Euro gekostet. 

LILLY - BLIND DURCH DIABETES
Lilly leidet an Diabetes. Leider sind beide Augen dadurch blind 
geworden. Da ein Hund sich aber mehr mit seinen anderen 
Sinnen orientiert, kommt Lilly mit Ihrer Blindheit sehr gut 
zurecht. Das stark befallene Auge mit dem Glaukom musste 
aufwändig herausgeschält werden. Diese OP dauerte länger 
als eine normale Augen-OP und wurde von der Tierärztin mit 
900 Euro beziffert. Die Operation des zweiten Auges kostete 
250 Euro. Die Gesamtkosten beliefen sich auf ca. 1.150 Euro. 
Lilly geht es nun viel besser.
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Hallo Frau Grüning,
ich wollte gerne mal wieder Bescheid geben, wie es Otti inzwischen so bei uns geht.
 Er hat sich gut eingelebt, auch wenn er und Emma noch nicht wirklich dicke Freunde 
sind. Das liegt aber an Emma, die ist ängstlich und braucht bei jeder Veränderung viel 
Zeit. Immerhin hat sie ihn schon zweimal vorsichtig geleckt, ganz kurz zwar, aber es 
ist ein gutes Zeichen. Otti kuschelt unterdessen mit mir, auch wenn er immer mal 
wieder Versuche unternimmt, sich zu Emma zu legen, die aber bisher dann lieber 
weggeht.  Sein Gesundheitszustand hat sich gebessert – wir waren erst heute wie-
der beim Tierarzt und der war ganz begeistert, wie gut Herz und Puls inzwischen 
eingestellt sind. Auch das Jucken wird langsam besser, allerdings meinte er, ganz 

ohne Apoquel wird es vermutlich nie gehen. Zu Zeit machen wir eine Ausschlussdiät mit 
ihm, das findet Emma zwar doof, weil sie mitmachen muss, aber ich glaube, wir haben schon erste 

Erfolge und ich finde langsam raus, was er verträgt und was nicht. Zugenommen hat er auch etwas.  Pro-
bleme gab es nur letzte Woche mit meinen Katzensittern, als ich für zwei Tage auf ein Seminar musste. 
Er hatte vor beiden Panik und ich vermute, dass er dachte, er würde jetzt wieder mitgenommen werden. 
Meine Mutter hat dann übernommen und meinte, am zweiten Tag sei er langsam zutraulich geworden. 
Leider hat er sich in dieser Zeit die Schulter heftig aufgekratzt und seitdem zweimal den Schorf wieder 
weggekratzt, so dass er jetzt einen Verband tragen muss. Aber trotzdem spielt er und lässt sich von mir 
das Bäuchlein kraulen, von daher denke ich, dass er auch damit einigermaßen klarkommt. Nächste Woche 
kommt der Verband wieder runter – der Tierarzt meinte, wir sollten warten, bis der Schorf ganz weg ist, 
damit er die Wunde nicht wieder aufkratzt.  Balkonien muss er noch so ein bisschen für sich entdecken. Er 
geht zwar raus, frisst dort Gras, aber draußen entspannt liegen oder Vögel und Eichhörnchen beobachten 
möchte er nicht. Nur auf meinem Schoß fühlt er sich sicher.
 Herzliche Grüße Rebekka 

FRANZI HAT VIEL ZU ERZÄHLEN
Hallo nach Cottbus,
nach 2 Jahren in ihrer neuen Heimat möchte Franzi nochmal ein paar 
Eindrücke aus ihrem Leben schicken. Wir haben eine turbulente Zeit 
hinter uns. Ab dem Zeitpunkt als ich mit Franzi und Paul (der leider vor 
ein paar Monaten verstorben ist) ins Auto gestiegen bin, hat Franzi uns 
ihre Lebensgeschichte erzählt. Und sie muss in den 10 Jahren Tierheim 

eine Menge erlebt haben. Noch immer erfreut sie uns von früh bis spät mit 
ihrem Geplapper/Gemecker. Der Plan sie roh zu füttern ging leider nicht auf, wir kämpfen 

noch immer damit, dass sie sich viel übergibt, haben aber zur Zeit ein Dosenfutter das sie 
ganz gut verträgt. Jeden Tag muss ich schmunzeln über das Telefonat mit der netten Tierheim 
Mitarbeiterin: „Sie wird niemals eine Kuschelkatze werden“ und „Sie hält sich hier auch lieber 
von den anderen Katzen fern und liegt alleine für sich“. Franzi ist hier zu einer 
Kampfschmuserin geworden. Und sie liebt alle anderen Tiere. Wann immer es 
geht, liegt sie bei ihrer Katzenfreundin Polly  oder sie versucht sich an den 
Hund ranzukuscheln. Es ist phantastisch, wie sie hier als Streitschlichterin 
fungiert. Wenn bei den anderen Tieren ein Konflikt aufkommt, dann geht 
Franzi dazwischen. Im letzten Herbst mussten wir ihr leider ein Auge entfernen 
lassen, was sie aber überhaupt nicht beeinträchtigt.
Um das fehlende Auge auszugleichen haben wir vor 6 Wochen eine zweite 
einäugige Katze vom Tierschutz geholt und wie erhofft verträgt sich Franzi 
auch mit der neuen Katzendame. Wir hoffen auf viele weitere Jahre mit 
unserer „Püppi“.

BOTSCHAFTEN 
UNSERER 
SCHÜTZLINGE

Fotos privat

Otti

Franzi 
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Ihre Spende ist entscheidend für 
Tiere in Not!

Bitte helfen Sie - 
Katzenleid lindern! 

10 - 20 - 50 Euro
Jede Spende hilft einem der 
verwahrlosten Katenbabys!

Tierschutzliga Stiftung,  Ausbau Kirschberg 15, 03058 Neuhausen/Spree, Tel. Verwaltung 035608-419030 - info@tierschutzliga.de - Stiftungsverzeichnis des brandenburgi-
schen Ministerium des Innern Nr. 230, Spendenkonto: IBAN DE13 7002 0500 0009 8385 02 - BIC BFSWDE33MUE -  Bank für Sozialwirtschaft. Wir befolgen das BDSG zur 
Wahrung Ihrer Privatsphäre. Wenn Sie keine Post mehr erhalten wollen, können Sie der Verwendung Ihrer Daten jederzeit schriftlich widersprechen. Sollte Ihnen aus Versehen 
einmal ein Brief doppelt zugehen, bitten wir um eine Information. 
Die dargestellte Kampagne ist nur eine der vielen Kampagnen, die die Tierschutzliga Stiftung durchführt. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die sonstigen Kampagnen, unsere 
Informations- und Lobbyarbeit sowie das Fundraising. Zudem bilden wir Rücklagen, um eine kontinuierliche Tierschutzarbeit zu sichern. Internet: www.tierschutzliga.de

Foto istockphoto.com/skilpad
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Datenschutzerklärung – einschließlich gesetzlich er-
forderlicher Informationsinhalte

Die Tierschutzliga Stiftung Tier und Natur nimmt die 
Sicherheit und den Schutz personenbezogener Daten 
äußerst ernst. Deshalb wollen wir die Benutzer unse-
res Internetangebots gleichfalls transparent darüber 
informieren, welche Daten gespeichert werden und 
wie diese Daten verwendet werden.
Die geltenden Datenschutzvorschriften, im Beson-
deren die Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO), 
ebenso das Bundesdatenschutzgesetz, verpflichten 
uns zum ordnungsgemäßen und zweckgebundenen 
Umgang mit Informationen der Verwender unseres 
Angebotes. Wir wollen Sie darauf folgend darüber in-
formieren, welche Daten wir erheben und wie das Da-
tenmaterial im Einzelnen verarbeitet oder verwendet 
wird.
Datenschutzhinweise Teil 1: Datenschutzinformation 
über die Datenverarbeitung nach Artikel 13, 14 und 21 
der Datenschutz-Grundverordnung (DGSVO)

1. Für die Datenverarbeitung verantwortliche Stelle 
und Kontaktdaten

Verantwortliche Stelle im Sinne des Datenschutz-
rechts:
    Tierschutzliga Stiftung Tier und Natur
    Ausbau Kirschberg 15
    03058 Neuhausen / Spree
    Tel.: (035608) 419030
    E-Mail: datenschutz@tierschutzliga.de
Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten:
    Angela Suchanka-Ortmann
    Datenschutzbeauftragte 
    Tierschutzliga Stiftung
    E-Mail: datenschutz@tierschutzliga.de

2. Zwecke und Rechtsgrundlage, auf der wir Ihre Da-
ten verarbeiten
Wir verarbeiten personenbezogene Daten im Einklang 
mit den Bestimmungen der Datenschutz-Grundver-
ordnung (DSGVO), dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) ebenso anderen anwendbaren Datenschutz-
vorschriften (Details im Folgenden). Welche Daten im 
Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise vrarbei-
tet werden, richtet sich maßgeblich nach den jeweils 
vereinbarten/beantragten Dienstleistungen. Wei-
tere Einzelheiten oder Ergänzungen zu den Zwecken 
der Datenverarbeitung können Sie den betreffenden 
Formularen, Vertragsunterlagen, einer Einwilligungs-
erklärung und/oder anderen Ihnen bereitgestellten 
Informationen (z.B. im Rahmen der Nutzung unserer 
Webseite oder unseren Geschäftsbedingungen) ent-
nehmen. Diese Datenschutzinformation wird von Zeit 

zu Zeit aktualisiert werden, wie Sie dieser Webseite 
entnehmen können.

2.1 Zwecke zur Erfüllung eines Vertrages oder von vor-
vertraglichen Maßnahmen (Art. 6 Abs. 1 b DSGVO)
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ge-
schieht zur Verwaltung von Spenden und Ausstellen 
von Spendenquittungen, Durchführung unserer Ver-
träge mit Ihnen und der Ausführung Ihrer Aufträge, 
ebenso zur Durchführung von Maßnahmen und Akti-
onen im Kontext vorvertraglicher Beziehungen, z. B. 
mit Interessenten.

Besonders dient die Verarbeitung hiermit der Erbrin-
gung von Leistungen entsprechend Ihren Aufträgen 
und Wünschen und umfasst die hierfür notwendigen 
Maßnahmen, Dienstleistungen und Tätigkeiten. Hier-
zu zählen im Wesentlichen die vertragsbezogene Kom-
munikation mit Ihnen, die Nachweisbarkeit von Trans-
aktionen, Aufträgen und sonstigen Vereinbarungen 
sowie zur Qualitätskontrolle durch entsprechende 
Dokumentation, sowie zur Erfüllung der allgemeinen 
Sorgfaltspflichten, Steuerung und Kontrolle durch 
verbundene Unternehmen (z. B. TSL Media GmbH 
– Tochterunternehmen, Tierschutzliga in Deutsch-
land e.V.), statistische Auswertungen zur Unterneh-
menssteuerung, Kostenerfassung und Controlling, 
Berichtswesen, interne und externe Kommunikation, 
Notfall-Management, Abrechnung und steuerliche 
Bewertung betrieblicher Leistungen, Risikomanage-
ment, Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und 
Verteidigung innerhalb rechtlichen Streitigkeiten; 
Gewährleistung der IT-Sicherheit (u. a. System- bzw. 
Plausibilitätstests) und der allgemeinen Schutz, u a. 
Gebäude- und Anlagensicherheit, Sicherstellung und 
Wahrnehmung des Hausrechts (z. B. mittels Zutritts-
kontrollen); Gewährleistung der Integrität, Authenti-
zität und Verfügbarkeit der Daten, Verhinderung und 
Aufklärung von Straftaten; Überprüfung mit Hilfe 
Aufsichtsgremien oder Kontrollinstanzen (z. B. Revi-
sion).

2.2 Zwecke im Rahmen eines berechtigten Interesses 
von uns oder Dritten (Art. 6 Abs. 1 f DSGVO)
Über die eigentliche Erfüllung des Vertrages bzw. 
Vorvertrags hinaus verarbeiten wir Ihre Daten gege-
benenfalls, wenn es erforderlich ist, um berechtigte 
Interessen von uns oder Dritten zu wahren, insbeson-
dere für Zwecke:
- der Weiterentwicklung von Dienstleistungen und 
Produkten sowie bestehenden Systemen und Prozes-
sen
- der Anreicherung unserer Daten, u. a. durch Nut-
zung oder der Recherche öffentlich zugänglicher Da-
ten - von Aufnahme- und Zuschussanträgen, u. a. für 
EÜR, Bescheide FA, Satzungen, Protokolle von
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 Mitgliederversammlungen etc.
- der Werbung oder Markt- und Meinungsforschung, 
soweit Sie der Nutzung Ihrer Daten nicht widerspro-
chen haben
- der Prüfung und Optimierung von Verfahren zur Be-
darfsanalyse
    der Geltendmachung rechtlicher Ansprüche und 
Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten, die nicht 
unmittelbar dem Vertragsverhältnis zuzuordnen sind
- der eingeschränkten Speicherung der Daten, wenn 
eine Löschung wegen der besonderen Art der Spei-
cherung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohem 
Aufwand möglich ist
- der Entwicklung von Scoring-Systemen oder auto-
matisierten Entscheidungsprozessen
- der Verhinderung und Aufklärung von Straftaten, 
soweit nicht ausschließlich zur Erfüllung gesetzlicher 
Vorgaben
- der Gebäude- und Anlagensicherheit (z. B. durch 
Zutrittskontrollen, soweit über die allgemeinen Sorg-
faltspflichten hinausgehend)
- interner und externer Untersuchungen (Sicherheits-
überprüfungen)
- des Erhalts und der Aufrechterhaltung von Zertif i-
zierungen privatrechtlicher oder behördlicher Natur.

2.3 Zwecke im Rahmen Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs. 
1 a DSGVO)
Eine Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
für bestimmte Zwecke (z. B. Nutzung Ihrer E-Mail-Ad-
resse für Marketingzwecke) kann auch aufgrund Ihrer 
Einwilligung erfolgen. In der Regel können Sie diese 
jederzeit widerrufen.
Die in Unterschriftenlisten oder bei Abgabe einer 
Stimme zu einer Online-Petition eingetragenen per-
sonenbezogenen Daten und Unterschriften werden 
von uns aufbewahrt und nach Erreichen eines gewis-
sen Stimmziels an Politiker/Institutionen/Verantwort-
liche übergeben. Wir weisen darauf hin, dass es sich 
um ein langfristiges Anliegen handelt und daher noch 
nicht genau absehbar ist, wann das nötige Stimmziel 
erreicht sein wird, um unserem Anliegen Nachdruck 
zu verleihen. Nach Übergabe der Unterschriftenlis-
te werden Ihre Daten selbstverständlich im Rahmen 
der gesetzlichen Vorschriften von uns gelöscht bzw. 
vernichtet. In Ausnahmefällen kann es sein, dass die 
Sammlung von Unterschriften gestoppt wird und keine 
Übergabe zustande kommt (Beispielsweise wenn die 
Forderung der Unterschriftensammlung bereits vor 
Erreichen des Stimmziels umgesetzt wurde). Selbst-
verständlich werden auch dann Ihre Daten im Rahmen 
der gesetzlichen Vorschriften von uns gelöscht bzw. 
vernichtet. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwil-
ligungserklärungen, die vor der Geltung der DSGVO, 
also vor dem 25. Mai 2018, uns gegenüber erteilt wor-
den sind. Über die Zwecke und über die Konsequenzen 

eines Widerrufs oder der Nichterteilung einer Einwil-
ligung werden Sie gesondert im entsprechenden Text 
der Einwilligung informiert.
Grundsätzlich gilt, dass der Widerruf einer Einwilli-
gung erst für die Zukunft wirkt. Verarbeitungen, die 
vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht be-
troffen und bleiben rechtmäßig.

2.4 Zwecke zur Erfüllung gesetzlicher Vorgaben (Art. 
6 Abs. 1 c DSGVO) oder im öffentlichen Interesse (Art. 
6 Abs. 1 e DSGVO)
Wie jeder, der sich am Wirtschaftsgeschehen beteiligt, 
unterliegen auch wir einer Vielzahl von rechtlichen 
Verpflichtungen. Primär sind dies gesetzliche Anfor-
derungen (z. B. Betriebsverfassungsgesetz, Sozialge-
setzbuch, Handels- und Steuergesetze, Allgemeines 
Gleichbehandlungsgesetz, Bürgerliches Gesetzbuch, 
Abgabenordnung), aber auch gegebenenfalls auf-
sichtsrechtliche oder andere behördliche Vorgaben 
(z. B. Berufsgenossenschaft). Zu den Zwecken der Ver-
arbeitung gehören die Identitäts- und Altersprüfung, 
Betrugs- und Geldwäscheprävention und vermögens-
gefährdender Straftaten, die Erfüllung steuerrecht-
licher Kontroll- und Meldepflichten sowie die Archi-
vierung von Daten zu Zwecken des Datenschutzes und 
der Datensicherheit sowie der Prüfung durch Steuer- 
und andere Behörden. Darüber hinaus kann die Of-
fenlegung personenbezogener Daten im Rahmen von 
behördlichen/gerichtlichen Maßnahmen zu Zwecken 
der Beweiserhebung, Strafverfolgung oder Durchset-
zung zivilrechtlicher Ansprüche erforderlich werden.

3. Die von uns verarbeiteten Datenkategorien, soweit 
wir Daten nicht unmittelbar von Ihnen erhalten, und 
deren Herkunft

Soweit dies für die Erbringung unserer Dienstleistun-
gen erforderlich ist, verarbeiten wir von anderen Un-
ternehmen oder sonstigen Dritten (z. B. Qualitätsbe-
wertung oder Beschwerden von Kunden/Lieferanten/
Verbrauchern) zulässigerweise erhaltene personen-
bezogene Daten. Zudem verarbeiten wir personen-
bezogene Daten, die wir aus öffentlich zugänglichen 
Quellen (wie z. B. Telefonverzeichnisse, Handels- und 
Vereinsregister, Melderegister, Grundbücher, Presse, 
Internet und andere Medien) zulässigerweise entnom-
men, erhalten oder erworben haben und verarbeiten 
dürfen. Relevante personenbezogene Datenkategori-
en können insbesondere sein:
- Personendaten (Name, Geburtsdatum, Geburtsort, 
Staatsangehörigkeit, Familienstand, Beruf/Branche 
und vergleichbare Daten)
- Kontaktdaten (Adresse, E-Mail-Adresse, Telefon-
nummer und vergleichbare Daten)
- Zahlungs-/Deckungsbestätigung bei Bank- und Kre-
ditkarten
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- Historie vom Interessenten bis zum Testamentspen-
der 
- Daten über Ihre Nutzung der von uns angebotenen 
Telemedien (z. B. Zeitpunkt des Aufrufs unserer Web-
seiten, Apps oder Newsletter, angeklickte Seiten/ 
Links von uns bzw. Einträge und vergleichbare Daten)
- Tierdaten

4. Empfänger oder Kategorien von Empfängern Ihrer 
Daten
Innerhalb unseres Hauses erhalten diejenigen inter-
nen Stellen bzw. Organisationseinheiten Ihre Daten, 
die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und ge-
setzlichen Pflichten oder im Rahmen der Bearbeitung 
und Umsetzung unseres berechtigten Interesses benö-
tigen. Eine Weitergabe Ihrer Daten an externe Stellen 
erfolgt ausschließlich
- im Zusammenhang mit der Vertragsabwicklung
- zu Zwecken der Erfüllung gesetzlicher Vorgaben, 
nach denen wir zur Auskunft, Meldung oder Weiter-
gabe von Daten verpflichtet sind oder die Datenwei-
tergabe im öffentlichen Interesse liegt (vgl. Ziffer 2.4)
- soweit externe Dienstleistungsunternehmen Da-
ten in unserem Auftrag als Auftragsverarbeiter oder 
Funktionsübernehmer verarbeiten (z. B. externe Re-
chenzentren, Unterstützung/Wartung von EDV-/
IT-Anwendungen, Newsletterservices, Archivierung, 
Call-Center-Services, Controlling, Datenvalidierung 
bzw. Plausibilitätsprüfung, Datenvernichtung, Ein-
kauf/Beschaffung, Kundenverwaltung, Marketing, 
Medientechnik, Belegbearbeitung, Risikocontrolling, 
Abrechnung, Telefonie, Webseitenmanagement, Wirt-
schaftsprüfungsdienstleistung, Kreditinstitute, Dru-
ckereien oder Unternehmen für Datenentsorgung, 
Kurierdienste, Logistik)
- aufgrund unseres berechtigten Interesses oder des 
berechtigten Interesses des Dritten für im Rahmen 
der unter Ziffer 2.2 genannten Zwecke (z. B. an Be-
hörden, Auskunfteien, Inkasso, Rechtsanwälte, Ge-
richte, Gutachter, konzernangehörige Unternehmen, 
Landesverbände, Mitgliedsvereine und Gremien und 
Kontrollinstanzen)
- wenn Sie uns eine Einwilligung zur Übermittlung an 
Dritte gegeben haben.

Wir werden Ihre Daten darüber hinaus nicht an Drit-
te weitergeben. Soweit wir Dienstleister im Rahmen 
einer Auftragsverarbeitung beauftragen, unterliegen 
Ihre Daten dort den gleichen Sicherheitsstandards 
wie bei uns. In den übrigen Fällen dürfen die Empfän-
ger die Daten nur für die Zwecke nutzen, für die sie 
Ihnen übermittelt wurden.

5. Dauer der Speicherung Ihrer Daten
Wir speichern und verarbeiten Ihre Daten für die Dau-
er unserer Geschäftsbeziehung. Das schließt auch die 

Anbahnung eines Vertrages (vorvertragliches Rechts-
verhältnis) und die Abwicklung eines Vertrages mit 
ein. Darüber hinaus unterliegen wir verschiedenen 
Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten, die 
sich u. a. aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), Umsatz-
steuergesetz-Durchführungsverordnung (UStG-DV), 
Umsatzsteuergesetz (UStG),  und der Abgabenord-
nung (AO) ergeben. Die dort vorgegebenen Fristen 
zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation betragen bis 
zehn Jahre über das Ende der Geschäftsbeziehung 
bzw. des vorvertraglichen Rechtsverhältnisses hinaus.
Ferner können spezielle gesetzliche Vorschriften eine 
längere Aufbewahrungsdauer erfordern, wie z.B. Erb-
scheine, Nachlassabwicklung für Testament,  Grund-
buchunterlagen und die Erhaltung von Beweismitteln 
im Rahmen der gesetzlichen Verjährungsvorschriften. 
Nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) beträgt die regelmäßige Verjährungsfrist zwar 
drei Jahre; es können aber auch Verjährungsfristen 
von bis zu 30 Jahren möglich sein.
Sind die Daten für die Erfüllung vertraglicher oder ge-
setzlicher Pflichten und Rechte nicht mehr erforder-
lich, werden diese regelmäßig gelöscht, es sei denn, 
deren – befristete – Weiterverarbeitung ist zur Erfül-
lung der unter Ziffer 2.2 aufgeführten Zwecke aus ei-
nem überwiegenden berechtigten Interesse erforder-
lich. Ein solches überwiegendes berechtigtes Interesse 
liegt z. B. auch dann vor, wenn eine Löschung wegen 
der besonderen Art der Speicherung nicht oder nur 
mit unverhältnismäßig hohem Aufwand möglich ist 
und eine Verarbeitung zu anderen Zwecken durch ge-
eignete technische und organisatorische Maßnahmen 
ausgeschlossen ist. 

6. Verarbeitung Ihrer Daten in einem Drittland oder 
durch eine internationale Organisation
Eine Datenübermittlung an Stellen in Staaten außer-
halb der Europäischen Union bzw. des Europäischen 
Wirtschaftsraums erfolgt nur dann, wenn es zur Aus-
führung eines Auftrages/Vertrags von bzw. mit Ihnen 
erforderlich sein sollte, es gesetzlich vorgeschrieben 
ist (z. B. steuerrechtliche Meldepflichten), es im Rah-
men eines berechtigten Interesses von uns oder eines 
Dritten liegt oder Sie uns eine Einwilligung erteilt ha-
ben. Dabei kann die Verarbeitung Ihrer Daten in einem 
Drittland auch im Zusammenhang mit der Einschal-
tung von Dienstleistern im Rahmen der Auftrags-
verarbeitung erfolgen. Soweit für das betreffende 
Land kein Beschluss der EU-Kommission über ein dort 
vorliegendes angemessenes Datenschutzniveau vor-
liegen sollte, gewährleisten wir nach den EU-Daten-
schutzvorgaben durch entsprechende Verträge, dass 
ihre Rechte und Freiheiten angemessen geschützt und 
garantiert werden. Entsprechende Detailinformatio-
nen stellen wir Ihnen auf Anfrage zur Verfügung. In-
formationen zu den geeigneten oder angemessenen
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Garantien und zu der Möglichkeit, eine Kopie von Ih-
nen zu erhalten, können auf Anfrage beim betriebli-
chen Datenschutzbeauftragten angefordert werden. 
Derzeit ist keine Übermittlung in ein Drittland ge-
plant.

7. Ihre Datenschutzrechte
Unter bestimmten Voraussetzungen können Sie uns 
gegenüber Ihre Datenschutzrechte geltend machen
- So haben Sie das Recht, von uns Auskunft über Ihre 
bei uns gespeicherten Daten nach den Regeln von 
Art. 15 DSGVO (ggf. mit Einschränkungen nach § 34 
BDSG) zu erhalten.
- Auf Ihren Antrag hin werden wir die über Sie gespei-
cherten Daten nach Art. 16 DSGVO berichtigen, wenn 
diese unzutreffend oder fehlerhaft sind.
- Wenn Sie es wünschen, werden wir Ihre Daten nach 
den Grundsätzen von Art. 17 DSGVO löschen, sofern 
andere gesetzliche Regelungen (z. B. gesetzliche Auf-
bewahrungspflichten oder die Einschränkungen nach 
§ 35 BDSG) oder ein überwiegendes Interesse unse-
rerseits (z. B. zur Verteidigung unserer Rechte und 
Ansprüche) dem nicht entgegenstehen.
- Unter Berücksichtigung der Voraussetzungen des 
Art. 18 DSGVO können Sie von uns verlangen, die Ver-
arbeitung Ihrer Daten einzuschränken.
- Ferner können Sie gegen die Verarbeitung Ihrer Da-
ten Widerspruch nach Art. 21 DSGVO einlegen, auf-
grund dessen wir die Verarbeitung Ihrer Daten been-
den müssen. Dieses Widerspruchsrecht gilt allerdings 
nur bei Vorliegen ganz besonderer Umstände Ihrer 
persönlichen Situation, wobei Rechte unseres Hauses 
Ihrem Widerspruchsrecht gegebenenfalls entgegen-
stehen können.
-  Auch haben Sie das Recht, Ihre Daten unter den Vo-
raussetzungen von Art. 20 DSGVO in einem struktu-
rierten, gängigen und maschinenlesbaren Format zu 
erhalten oder sie einem Dritten zu übermitteln.
- Darüber hinaus haben Sie das Recht, eine erteilte 
Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener 
Daten jederzeit uns gegenüber mit Wirkung für die 
Zukunft zu widerrufen (vgl. Ziffer 2.3).
- Ferner steht Ihnen ein Beschwerderecht bei einer 
Datenschutzaufsichtsbehörde zu (Art. 77 DSGVO). 
Wir empfehlen allerdings, eine Beschwerde zunächst 
immer an unseren Datenschutzbeauftragten zu rich-
ten. Zuständige Aufsichtsbehörde: Land Brandenburg- 
Ihre Anträge über die Ausübung ihrer Rechte sollten 
nach Möglichkeit schriftlich an die oben angegebene 
Anschrift oder direkt an unseren Datenschutzbeauf-
tragten adressiert werden.

8. Umfang Ihrer Pflichten, uns Ihre Daten bereitzu-
stellen
Sie benötigen lediglich diejenigen Daten bereitstel-
len, die für die Aufnahme und Durchführung einer 

Geschäftsbeziehung oder für ein vorvertragliches 
Verhältnis mit uns vonnöten sind oder zu deren Erhe-
bung wir juristisch verpflichtet sind. Ohne dieses Da-
tenmaterial werden wir meist nicht in der Lage sein, 
den Vertrag oder die Dienstleistung zu schließen oder 
auszuführen. Dies kann sich gleichfalls auf später im 
Zuge der Geschäftsbeziehung obligatorische Daten 
beziehen. Sofern wir ansonsten Daten von Ihnen er-
bitten, werden Sie auf die Freiwilligkeit der Angaben 
außerordentlich hingewiesen.

9. Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfin-
dung im Einzelfall
Wir setzen keine rein automatisierten Entscheidungs-
verfahren gemäß Artikel 22 DSGVO ein. Sofern wir 
ein solches Verfahren zukünftig in Einzelfällen doch 
einsetzen sollten, werden wir Sie hierüber gesondert 
informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist. 
Unter Umständen verarbeiten wir Ihre Daten teilwei-
se mit dem Ziel, bestimmte persönliche Aspekte zu 
bewerten. Um Sie zielgerichtet über Spendenmöglich-
keiten, Patenschaften, Produkte, Projekte informie-
ren und beraten zu können, setzen wir gegebenenfalls 
Auswertungsinstrumente ein. Diese ermöglichen eine 
bedarfsgerechte Beratung, Dienstleistung, Kommu-
nikation und Werbung einschließlich Markt- und Mei-
nungsforschung. Nicht verarbeitet werden hierbei 
Angaben zur Staatsangehörigkeit sowie besondere 
Kategorien personenbezogener Daten nach Art. 9 
DSGVO.
Information über Ihr Widerspruchsrecht Art. 21 DS-
GVO
Sie haben das Recht, jederzeit gegen die Verarbeitung 
Ihrer Daten, die aufgrund von Art. 6 Abs. 1 f DSGVO 
(Datenverarbeitung auf der Grundlage einer Interes-
senabwägung) oder Art. 6 Abs. 1 e DSGVO (Datenver-
arbeitung im öffentlichen Interesse) erfolgt, Wider-
spruch einzulegen, wenn dafür Gründe vorliegen, die 
sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben.
Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre perso-
nenbezogenen Daten nicht mehr verarbeiten, es sei 
denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe 
für die Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, 
Rechte und Freiheiten überwiegen, oder die Verar-
beitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder 
Verteidigung von Rechtsansprüchen. Wir verarbeiten 
Ihre personenbezogenen Daten gegebenenfalls auch, 
um Direktwerbung zu betreiben. Sofern Sie keine 
Werbung erhalten möchten, haben Sie jederzeit das 
Recht, Widerspruch dagegen einzulegen. Diesen Wi-
derspruch werden wir für die Zukunft beachten. Ihre 
Daten werden wir nicht mehr für Zwecke der Direkt-
werbung verarbeiten, wenn Sie der Verarbeitung für 
diese Zwecke widersprechen.

datenschutz(at)tierschutzliga.de
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Tierschutzliga Stiftung Stiftungsverzeichnis des brandenburgischen Ministerium des Innern Nr. 230, Spendenkonto: IBAN DE 13 7002 0500 0009 8385 02 - BIC BFSWDE33MUE -  Bank 
für Sozialwirtschaft. Wir befolgen das BDSG zur Wahrung Ihrer Privatsphäre. Die dargestellte Kampagne ist nur eine der vielen Kampagnen, die die Tierschutzliga Stiftung durchführt. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die sonstigen Kampagnen, unsere Informations- und Lobbyarbeit sowie das Fundraising. Zudem bilden wir Rücklagen, um eine kontinuierliche Tier-
schutzarbeit zu sichern. 

Es gelten nur die hier angegebenen Telefonnummern. 
Deutschlandweite Notrufnummer:
(08581) 96 16-0; 
bitte nur in wirklichen Notfällen anrufen.

VERWALTUNG DER TIERSCHUTZLIGA STIFTUNG
Adresse: Ausbau Kirschberg 15, 
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 41 90 30, Fax: (035608) 416 68,
E-Mail: info@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzliga.de

TIERSCHUTZLIGA IN DEUTSCHLAND E.V.
Vorsitzende: Brigitte Fuchs,
Adresse: Ausbau Kirschberg 15, 
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 416 95, Fax: (035608) 415 96,
E-Mail: info@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzliga.de

TIERSCHUTZLIGA-DORF
verantwortlich: Dr. Annett Stange,
Adresse: Ausbau Kirschberg 15,
03058 Neuhausen/Spree,
Telefon: (035608) 401 24, Fax: (035608) 416 69,
E-Mail: tierschutzligadorf@tierschutzliga.de,
Internet: www.tierschutzligadorf.de
Unser größtes Tierheim hat sich auf traumatisierte 
Hunde spezialisiert und nimmt sie auf, egal ob sie 
ängstlich, aggressiv oder schwierig sind – 
und sozialisiert sie.

GNADENHOF LETZTE ZUFLUCHT
verantwortlich: Ingrid Kleinwechter,
Adresse: Riedelsbach 58, 94089 Neureichenau,
Telefon: (08583) 915 93
Unser Schwerpunkt sind ganz kleine, mutterlose Kat-
zenbabys, die mit der Flasche aufgezogen werden 
müssen.

KATZENSTATION MÜNCHEN
verantwortlich: Helga Grüning,
Adresse: Feldmochinger Str. 48, 80993 München,
Telefon: (089) 14 29 03,
E-Mail: katzenstationmuenchen@tierschutzliga.de
Katzen, die älter sind oder eine Beeinträchtigung ha-
ben, werden von den ländlichen Tierheimen in unsere 
Katzenstation München gebracht. In der Stadt werden 

sie meist in kurzer Zeit vermittelt.

KATZENSTATION NETZSCHKAU
verantwortlich: Andrea Thomas
Adresse: Georgstr. 11, 08491 Netzschkau, 
Telefon: (03765) 39 29 10,
E-Mail: katzenstation-netzschkau@tierschutzliga.de
Ehemalige Straßenkatzen, die sich nicht mehr an ein 
Leben mit Menschen gewöhnen lassen und nicht in ihr 
Revier zurück können, dürfen den Rest ihres Lebens 
im Katzen-Gnadenhof mit riesigem Auslauf 
verbringen.

KATZEN- UND KLEINTIERSTATION FREISING
verantwortlich: Anita Kiermeier,
Adresse: Theodor-Scherg-Str. 1b, 
85354 Pulling bei Freising,
Telefon: 0173-8700714,
E-Mail: anita.kiermeier@tierschutzliga.de
Neben Katzen haben wir uns auf Kaninchen und Meer-
schweinchen spezialisiert, die meist aus schlechter 
Haltung kommen und erst wieder lernen müssen, 
Menschen zu vertrauen.

TIERHEIM UNTERHEINSDORF
verantwortlich: Andrea Thomas
Adresse: Wiesenweg 2,
OT Unterheinsdorf, 08468 Heinsdorfergrund,
Telefon: (03765) 651 96,
E-Mail: tierheim-unterheinsdorf@tierschutzliga.de
Neben Haustieren nehmen wir uns der verwilderten 
Katzen im ganzen Vogtland an. Die Katzen werden kas-
triert, an ihrem angestammten Platz freigelassen und 
regelmäßig gefüttert.

TIERHEIM WOLLABERG
Verantwortlich: Beate Hensler & Vanessa Otto-Pieck
Adresse: Falkensteiner Str. 11, 
94118 Jandelsbrunn-Wollaberg,
Telefon: (08581) 96 16-0, Fax: (08581) 96 16-20,
Internet: www.tierheim-wollaberg.de,
E-Mail: tierheim-wollaberg@tierschutzliga.de
Wir arbeiten eng mit dem Zoll zusammen und küm-
mern uns um geschmuggelte Hunde, meist Welpen, 
die an der Grenze beschlagnahmt werden.

TIERSCHUTZHOF WARDENBURG
verantwortlich: Anja Fleckenstein, 
Adresse: Rathjenweg 141, 26203 Wardenburg
Telefon: 04407/9137541 oder 0160/5558107 
Internet: www.tierschutzhof-wardenburg.de
E-Mail: tierschutzhof-wardenburg@tierschutzliga.de
Auch große Tiere geraten in Not und brauchen  
dann schnell eine Unterkunft. Oft jahrelang misshan-
delt und krank, kümmern wir uns um jedes Pferd 
individuell.

TIERHEIM BÜCKEBURG
verantwortlich: Tanja Tiedtke
Adresse: Hasengarten 6,
31675 Bückeburg,
Telefon: (05722) 52 20
E-Mail: tierheim-bueckeburg@tierschutzliga.de
Neben dem Tierheimbetrieb betreiben wir auch eine 
Tierpension. 

KATZENSTATION THÜRINGEN
verantwortlich: Susanne Eckhardt
Adresse: Samuel-Schröter-Str. 15,
99328 Buttstädt
Telefon: (01511) 410 5441
E-Mail: katzenstation-Thueringen@tierschutzliga.de
„Unsere neuste Auffangstation für herrenlose Katzen. 
Wir versuchen, in Thüringen möglichst viele 
herrenlose Katzen einzufangen um sie zu kastrieren.“

Die Katzenstation befindet sich noch im Aufbau. Wir 
benötigen dringend noch Sachspenden und auch fi-
nanzielle Unterstützung um die Station fertigzustel-
len.

UNSERE TIERHEIME

Dieses Baby hat Glück, 
seine Mama ist bei ihm.  
In unseren Tierheimen 
warten ganz viele Waisen- 
babys auf Ihre Hilfe! 

Foto oben istockphoto.com/2002lubava1981
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Tasse m
it dem

 Bild m
eines Patentieres, 

für 14,95 € inkl. Versandkosten 

Bitte haben Sie Verständnis: Bestellungen der 
Patenschaftsgegenstände sind nur gegen Vor-
kasse und in Verbindung m

it einer bestehenden 
Patenschaft m

öglich. Bitte überw
eisen Sie den 

oben angegebenen Betrag m
it dem

 Stichw
ort: 

„Tasse / Teddy / Kissen, etc.“ an: 
TSL M

edia G
m

bH
IBA

N
 D

E46 70
02 050

0 0
0

09 8511 0
0 

BFSW
D

E33M
U

E Bank für Sozialw
irtschaft

T-Shirt m
it dem

 Bild m
eines Patentieres,

für 15,95 € inkl. Versandkosten (G
röße___ )

Teddy/Rentier m
it dem

 Bild m
eines Paten-

tieres, für 19,90 € inkl. Versandkosten 

Kissen m
it dem

 Bild m
eines Patentieres, für 

17,90 € inkl. Versandkosten 

H
andtuch m

it dem
 Bild m

eines Patentieres, 
für 19,90 € inkl. Versandkosten 

Bitte 
ausreichend 
frankieren

Zusätzlich zu der Patenschaft 
bestelle ich noch:

Abb. ähnlich

Bitte 
ausreichend 
frankieren

Bitte 
ausreichend 
frankieren

An die  
  Verw

altung der Tierschutzliga

Ausbau Kirschberg 15

03058 N
euhausen / Spree

TR 02/18

TR 02/18 TR 02/18
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